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etlich mit Aus 
nahme dei Montage und 
der Tage nach den Feier ⸗ 
tagen. Abeunementzpreis 
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XVIII. Jahrgang. 


Bau von Wohnungen 
für Staatsbeamte und Arbeiter 
in ſtaatlichen Betrieben. 


Im Jahre 1895 wurde dem Abgeordnetenhauje 
zum erſten Male eine Vorlage gemacht betreffend 
die Bewilligung von Gtaatsmitteln zur Der- 
deſſerung der Wohnungsverhältniſſe von Arbeitern, 
die in ſtaatlichen Betrieben beſchäftigt ſind, und 
von gering beſoldeten Staatsbeamten. Es wurden 
damals 5 Millionen Mark verlangt und bewilligt. 
1898 wurden weitere 5 Millionen Mark bew lligt 
und jetzt liegt bekanntlich dem Abgeordnetenhauje 
ein drities derartiges Geſetz vor. 

Ueber das bisher Geleiſtete ift Folgendes mit⸗ 
zutneilen: Im Bereiche der Eiſenbahnver⸗ 
waltung find insgefammt 776 Wohnungen her- 
geſtellt, von denen 253 in vier Räume, 351 in 
drei Räume und 172 in zwei Räume eingetheilt 
find; die Wohnungen haben 45—52 Quadratm., 
dezw. 35—40 Quadratm, und 28,5 Quadratm. 
Nutzfläche. die Wohnungen vertbeilen ſich auf 
34 Orte, von denen zu nennen find: 
eöttingen, Leinhauſen, Eisleben, Poſen, 
Jar otſchin, Niederſalzbrunn, Oberlangenbielau, 
LCaurahütte, Deutih - RNaſſelwig, Tarnowitz, 
Tyorn (Podgorz), Dirſchau, Oſterode und 
Allenſtein. Das geſammte Anlagekapital be- 
ziffert fih auf 2 670 200 Mk. Die Miethen find 
auf 111230 Nu. oder 4,17 v. 9. des geſammten 
Anlagekapitals feſtgeſetzt. Der beabſichtigte Bau 
von Wohnhäuſern in Sießen (16 größere 
Wohnungen) und Dortmund lacht größere und 
acht mittlere Wohnungen) hat noch nicht be- 
gonnen werden können, weil der ortspolizei= 
lichen Bauerlaubniß noch Kinderniſſe enigegen- 
fieoen. Angehauft iſt ein vom Spar- und Bau- 
verein in Dirſchau errichtetes Häuschen mit zwei 
Wohnungen und ein bei der Poftvermaltung ent- 
behrlich gewordenes Dienft- und Wohngebäude 
in Reioniz. 

Zur Bewilligung an Baugenoſſenſchaften. deren 
Miglieder ganz oder zu einem erheblichen Theil 
aus unteren Staats-, insbeſondere Eiſenbahn⸗ 
bedienſteten beſtehen, find von den zuftändigen 
Eiſenbahndirectionen zur Verfügung geſtellt: für 
den Doiksbauverein Cony-Carihaus 25 000 Mk. 
für ſechs zweigeſchoſſige Häufer mit 12 Wohnungen; 
fur die Baugenoſſenſchaft zu St. Johann 70 000 

erk für wer dreigcichsiſige Taufe! An u- 
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und neun Wohnungen; für den Beamten- 


ad > 
wohnungsverein in Dlünfter ee 200 000 Mk.; 
für 14 dreigeſchoſſige Häuſer mit 45 Wohnungen; 
fur den Wilhelmsburger Bau- und Sparverein 
von Eiſendahnbedienſteten 158 400 Mk. für drei 
vlergeſchoſſige Häuser mit 48 Wohnungen; für 
den Spar- und Bauverein qu Greifswald 98 000 
Mark für fieben dreigeſchoſſige Käufer mit 40 
Wohnungen; für den Spar- und Bauverein zu 
Stralſund 130 000 Mk. für vier dreigeſchoſſige 
Doppeihäujer mit 48 Wohnungen und für den 
Bromauer Bau- und Sparverein in Breslau 
423 000 Mk. für zehn dreigeſchoſſige Käuſer mit 
6 Laden und 138 Wohnungen. - 3 
m Bereiche der allgemeinen aud al · 
8 ſind a Wohnhaus für Unterbedienſtete 
der Strombauverwaltung in Fordon, zwei 
Wohn häuſer am Ruhrorter Hafenquat gekauft; 
geplant ſind Wohnungsbauten in St. Goar. 
Mülheim (Rhein), Düſſeldorf und Weſel, ſowie 
im Bereiche der Weichſelſtrombauverwaltung. 
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Ein Vertheidiger 
Eriminalroman von dietrich Theden. 
Nachdrum ver boten.] 
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„der Kerr Vertheldiger hat ein kleines Kampf 
ſpeel gegen den Mann in Ausficht geftellt, der in 
r dlicher Erfüllung feines Berufes der Anklage 
das maßgebende Material geliefert hat. 
mir eine freudige Genugthuung ch bedauere 
nur, daß ich mich mit dem Herrn Dertheidiger 
nicht im Einklange befinde — die Findigkeit dieſes 
Beamten conftatiren zu dürfen, dem die Lölung 
eines Näthſels gelungen iſt, das unentwirrbar 
chien — unentwirrbar trotz des zweifellos auc 
zu Anfang ſchon aufgebotenen Scarfſinnes! 

„Meine Herren Geihworenen! Der Dertheidiger 
hatte ein natürliches Intereſſe daran, das be- 
gangene Verbrechen aufzuklären; er jehte in 
dankenswertheßem Eifer ſeine Kraft an die Aus- 
mittelung des von ihm vermutheien Verbrechers 
— — aber — eine Kleinigkeit — er irrte — — 
er irrte damals — er irrt heute! Da haben Sie 
meine Ueberzeugung! Sie ißt nicht perſönlich, fie 
in rein ſachlich. 

„Sachlich, nicht perſönlich, war auch das Vor- 
gehen des ommiſſars, und wenn err auch 
den Herrn Anwalt ohne deſſen Wiſſen in feinen 
Bereich jog, ſo war das nicht nur ſein gutes 


Rent, ſondern zugleih ſein Derdienſt, daß der 


Ausgefragte in ungetrübter Karmlofigheit nichts 
merkte. Fm, na ja! Da iſt übrigens kein Grund 
zur Heiterkeit — —“ 

Eine kleine Bewegung unter den Geſchworenen 
ne ihn ſecundenlang ſiochen und übellaunig über 
die Brille ſchielen. 

„Ich will“, fuhr er fort, „dem Anwalt nicht 
deſtreiten, daß er richig den Urheber des Der 
brechens da ſuchte wo er ein Intereſſe an dem 
Opfer voraus ſetzen durfte. Das war jedenfalls 
zuläſſig — und wenn er felbft ſpäter feſiſtellen 
mußte, daß er ſich geirrt halte — — irren in 
eben menſchlich. 

„Der Polizeibeamte ging von einer ähnlichen 
Dor aussetzung aus, uur mit einer kleinen Ab- 
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Dienftag, 25. April, 


Danziger Courier. 


Kleine Danziger Zeitung für Stadt und Land. 


Im Bereiche der Bergverwaltung waren 
bis 1898 32 Häuſer mit 106 Wohnungen fertig- 
geftellt; ſeiidem find 28 neue Bauten mit 90 
Wohnungen, u. a. in Gleiwitz und Saarbrücken, 
zur Ausführung genehmigt. 

Die Eiſenbahnverwaltung hat Auftrag er- 
theilt, 760 Wohnungen zu bauen, und zwar in 
Göttingen 36, Eichenberg (8), Marburg 9, Frönden- 
berg 6, Bredelar 4, St. Andreasberg 8, Lein- 
haufen 16, Jarotſchin 30, Czempin 6, Walden⸗ 
burg 12, Mochbern 24, Reichenbach (Schl.) 12. 
Neufahrwaſſer 12, Langfuhr 8 und Danzig 48, 
Zur Gewährung von Baudarlehen an Bau- 
genoſſenſchaften find den zuſtändigen Eifenbahn- 


den Spar- und Bauverein in Witten 110 000 Mk.; 
den Spar- und Bauverein Paderborn 150 000 Mk.; 
den Bauverein in Stralſund 100 000 Mk.; den 
Spar- und Bauverein in Greifswald 100 000 Nu.; 
die erſte Erfurter Baugenoſſenſchaft für Arbeiter 
und Beamte 250 000 Mk.; den Bau- und Spar- 
verein in Wilhelmsburg 300 000 Mk. und den 
Eiſenbahnbauverein in Elberfeld 84000 Mk. — 
Mit dieſen Aufwendungen find die bewilligten 
zehn Millionen Mark erſchöpft. 


Abgeordnetenhaus. 


Berlin, 24. April, 
Das Abgeordnetenhaus erledigte heute mehrere 
Punkte ohne Debatte, die Dorlage betreffend 
die neue Gerichtsordnung für Berlin und Um- 
gebung wurde von den Abgg. Krauſe nat.-lib.), 
Dorie (Eentr.) und Crüger (jreil. Dolksp.) be- 
ämpft. Man dürfe, meinten die Opponenten, 
nicht Orte, und jeien fie noch fo groß, in Gerichts- 
bezirke auseinander reißen, das würde zu großen 
Umuträglich heiten nach verſchiedenen Richtungen 
führen. darauf nahm Juſtizminiſter Shön- 

ftedt zur Dertheidigung der Dorlage das Wort. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig. 24. April, 
Ein Zwiſchenfall in Nemwpork. 


ein unangenehmer Zwiſchenfall hat in 
Nempork ereignet, ſofort aber auch Ahr be» 
friedigende Erledigung gefunden. der Sachver⸗ 
dalt iſt folgender: Zu Ehren des Capitäns 


Geahlan Ade vet erg det wearanmnterainen 1 


„Raleigh“ fand in Nemnork am Freitag Abend 
ein Banket ſtatt. Capitän Cogblan hielt eine 
Rede, in welcher er von einem Dorfalle ſprac, 
der während der Blockade Manilas zwiſchen 
dem Admiral dewey und einem Offizier ſich ab- 
ipielte, welchen der deutſche Admiral abgeſchickt 
hätte, um Beſchwerde zu führen. (die Art der 
Zeſchwerde gab Coghlan nicht an.) Coghlan 
hörte, wie dewey den Offizier erſuchte, dem 
deutihen Admiral zu fagen, vie deutfhen Schiffe 
müßten ftille fteben, wenn dewey es jage, das 
geringſte Jumiderhandeln gegen die Blochade- 
reglements bedeute nur eins, nämlich Krieg. Ein 
derartiges Zuwiderhandeln werde in dieſem Sinne 
aufgenommen werden. 

Dieſe Bemerkungen Coghlans erregten in den 
Newnorker Marine- und politiihen Kreiſen allge- 
meines Befremden, weil fie der von den Der- 
einigten Staaten verfolgten Politik entgegen und 
überdies in Bezug auf den fraglichen Vorfall 
unklar ſind. ö ; 
— ů —AB2 — 
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n Intereſſe tte, das zur That gegen 
die Derlobte W 

„Er hatte den Nagel auf den Kopf getroffen! 

„Es ift durch nichts erwieſen oder nahe gelegt, 
daß die Ermordete ein Opfer ihrer eigenen Be- 
ziehungen wurde; es ſpricht aber alles dafür, daß 
fie fallen mußte um des Mannes willen, dem 
nicht ihre Neigung allein, dem die Liebe noch eines 
zweiten Weides galt! Und nota bene: bei dieſem 
925 Be ällere, die — geſtatten Sie mir 
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„Die Angeklagte hat ſich bei ihren Kusſagen, 
über ihre Beziehungen zu dem perlobten der Er- 
mordeten eine äußerſt vorſichtige Beihränkung 
auferlegt, und der Anwalt iſt als Zeuge ihrem 
Beispiele gefolgt. Dieje doppelſeitige Dorſicht hat 
aber wohl bei niemand den Eindruck verwischen 
können, daß der Anmalt ſich mehr oder minder 
wirklich — um die Dame bemühte, daß er min- 
deſtens auch feinerfeits die Bewerbung ernſtlich 
erwog und daß von Seiten der Dame ihm die zu⸗ 
ſaſſende Hand offen entgegengeftrecht wurde. 

„Und mehr als das: die Angeklagte bewahrte 
dem Manne ihre Leidenſchaft über deſſen 
ſchwindende Neigung hinaus; ſie dachte an ihn, 
fie ſchrieb ibm, auch wenn fie in weiter Ferne 
war, fie lud ihn zu ſich, fie ſetzte ihr Wer ben 
fort — fie reiſte ab. als feine Verlobung — ihre 
Niederlage — ihr bekannt wurde. 

„damit konnte es ſein Bewenden haben; ſie 
konnte ihm nachtrauern, ihm nachgrollen, oder 
fie konnte Entiogen und Dergeſſen ſuchen. 

„Sie konnte! 

„Ja, eine andere hätte es wohl auch gekonnt, 
hätte ſich in hartem Ringen dazu gezwungen, ge- 
iwungen zum Siege über ſich felbft. 

„Die Angeklagte nicht 

„Die nicht! 

„Die war im Egoismus groß und flark ge⸗ 
worden! Die kannte Kein Kämpfen gegen ſich. 
nur gegen andere! Rein Wünſchen für andere, 
nur für ſich! Die begehrte weiter, die ließ den 
. Egoismus zur blutigen Selbſthille 

en 


ſagte der Capitän geſtern Abend, 


zu ſprechen. 
„Newnorker Herald“ meldet, in einem Schreiben 


übelberathen, 
von einer Mißſtimmung vor Manila im vorigen 


Seraing 
Zwiſchenfälle werden gemeldet: 


ſie ſich einem von 


Organ für Jedermann aus dem Volke. 


‚Bei Beſprechung der Borgänge auf dem Bankel 
für Cogblan bemerkt die „Evening Poſt“ mit 
ſcharfer Zurechtweiſung: „Die Ausländer lachten 
über ſolche amerikaniſche Privatrodomontaden. 
Wenn aber die Amerikaner mit den ihnen be- 
freundeten Nationen in Frieden zu bleiben 
wünſchen, fo mögen ihre Marineoffijiere ihre 
Zunge im Zaum halten, wenn fie öffentlich 
ſprechen.“ 

Aber nicht nur die Preſſe allein tadelt Coghians 
Derhalten, ſondern auch die Regierung jeibft hat 
fofort die nöthigen Schritte zur Rectification des 


N 1 Offiziers gethan, wie folgende Meldung 
d beſagt: 
Directionen zur Verfügung geſtellt worden für: 


Newyork, 24. April. Capitän Coghlan er- 


hielt Befehl, ſofort an Bord des „Naleigy“ zu- 


rückzuͤkehren. Einem Berichterſtatter gegenüber 
er habe die 
Keußerungen auf dem Banket nicht in der Er- 
wartung gethan, daß darüber berichtet werde, 
ſondern geglaubt, nur zu feinen privaten Freunden 
Der Marineſecretär bat, wie der 


an Coghlan feine Mißbilligung über feine Keuße⸗ 
rungen betreffend die Deutſchen vor Manila aus- 
geſprochen und ihn zu der Erklärung aufgefordert, 
ob die Zeitungsberichte darüber zutreffend ſeien. 
Mitglieder des Staatsdepartements halten es für 
vor den Offizieren die Geſchichte 


Sommer aufzuwärmen. Capitän Coghlan wurde 
ſchon einmal wegen jeiner Kritik der Derwaltung 


der Marineangelegenheiten vor ein Kriegsgericht 


geſtellt. 


Der belgiſche Bergarbeiterausſtand. 
Nach einer Lütticher Meldung von geſtern iſt 
nunmehr in dem ganzen Kohlenbechen von 
der Ausftand allgemein. Mehrere 
In Montegnee 


wurde ein Gendarm verwundet, in Jemappes 


wurde ein Grubenarbeiter von den Streikenden 
angegriffen und jhmer verwundet. Man bat 
Befürchtungen wegen des herannahenden 1. Mai, 


In Charleroi ſand geſtern eine Sitzung des 


Induſtrie- und Arbeits-Rathes ſtatt, in der man 
ſich mit dem Ausſtande beſchäftigte. 
Nathe angehörigen Arbeitgeber legten dar, daß 


Die dem 


nnerhald der letzten zwei Jahre die Löhne der 
eien, und gaben ſodann die Erklarung ab. daß 
Deriretern der Bergwerks- 
beſitzer und den dem Arbeiterſtande angehörigen 
Inſpectoren zu fällenden Schiedsſpruch unter- 
werfen werden. die dem Nathe angehörenden 
Arbeiter erwiderten, ihnen fehle das Dertrauen 
zu dieſer Cöfung. So kam es zu keinem Beſcluß . 

Die Kohlenvorräthe ſind nahezu aufgebraucht, 
und da deutſche Kohle nicht in genügenden 
Mengen, oder nicht in der alten Qualität an- 
langt, ſo werden in dieſer Woche mehrere großere 
Induſtrielle ihre Werke ſchließen. 


Weitere „Figaro“ VDeröffentlichungen. 
Der „Zigaro” veröffentlicht zur Dreyfus- Affaire 


in feiner geſtrigen Sonntagsnummer die Aus- 


agen von Gabriel Monod und Hanotaur. eine 
neue Ausiage des Generals Mercier uno die- 


jenige des Grafen Turenne- Dannac. — Nonod 


giebt an, wie er an der Schuld des Hauptmanns 


Dreyſus durch die Weigerung Hanotaug’, ihm 


eine beſtätigende Derſicherung zu geben, zweifel · 

„Deine Herren Geſchworenen! Sehen Si: 
zurück mit mir auf Herkunft und Laufbahn dieſer 
Frau! Nicht eine, nicht zehn fragwürdige Frauen- 
geſtalten hat uns das Land der Dollars nnd der 
wüsten Emancipation des Weibes geſchenni — 
ihre Zahl ift Legion. Aber aus der Unzahl ragt 
die kleine Jahl empor, die ohne jede Skrupel die 
Genuß ſucht und den Egoismus zur einzigen Nicht- 
ſchnur wählten! 

„Mit achtzehn Jahren nahm die Angeklagte 
die ihr gebotene Hand eines Mannes an, oer um 
über das Doppelte älter war als fie Die An- 
geklagte ſelbſt hat nicht behauptet. daß ſie ihn 
aus Neigung geneirathet hatte. Und wie hätte 
das ſein können! Wie hätte das lebensdurſtige, 
junge Seſcöpf den gealterten. ſteis kranken 
Mann lieben können! Nein, aber er hatte etwas, 
was ſie liebte, ein Anderes als ihn: fein Geld! 
Sie ſelbſt war nicht reich; er gab ihr mit einem 
Schlage die Fülle. 

„Sie bewog den kranken Mann, mit ihr auf 
Reiſen zu gehen; fie ſchleppte ihn übers Meer, 
nach Paris, nach London — ſie trieb den Ruhe- 
bedürftigen zur raſchen flufreibung. 8 

„Und kaum hatte er die Augen geſchloſſen, fo 
flatterte die trauernde Wittwe in die Theater, 
juchte fie Zerſtreuung und Aufheiterung an der 
Seite einer Dame zweifelhafteſten Werthes, einer 
Dertreterin der Cebewelt, der Halbwelt — be- 
ſuchte fie, immer unterwegs, die lockenden Groß ⸗ 
ftädte, die Centren des Derkehrs und des bran- 
denden Genuſſes. 

„So handelt nein Weib von Herz, fo handel 


der verknöcherte, nein, der ſteingewordene Egois- 


mus, dem Vergangenheit, Zukunft und Welt um 
das eigene Ich verſinken, wenn ſie nicht dieſem 
Ich — und ihm allein — dienſtbar find. 

„So handelt ein Weib, das von ſich ſtößt und 
an ſich reißt nach ihrem Begehren, das aus dem 
Wege räumt, was ihr unbequem ift, das dertritt 
und vernichtet, was ſie nicht anders beſeitigen kann. 

„So handelte die Angeklagte! 

„Sie wollte einen Menſchen an ſich heiten, der 
widerſtand und der einen Hall hatte in einer 
bolden Menſchenblume, die ihm lieb war; die 
Blume wurde zertreten — die Rivalin, das 
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haft wurde, und berichtet über die von ihm an⸗ 
gestellten Nachforſchungen und über die Beftäfl- 
gung von der Unſchuld des Berurtheilten, welche 
er von zahlreichen Perſonen erhielt: Hierauf 
läßt er ſich über die Unterſuchungen Scheurer 
Keſiners. Leblois und Picquarts in Betreff Eſter 
hazys aus. Kanotaux erſtattet über die Um- 
ſtände Bericht, unter denen der General Mercier 
den Miniſtern von der Entdeckung des Derrathes 
Mittheilung machte. Hanotaux beftreitet, daß 
eine Gefahr diplomatiſcher Verwicklungen befiehe, 
die aus dem Prozeß entſpringen könnten. 
erklärt, von angeblichen Briefen eines fremden 
Souveräns nichts zu wiſſen, und verſichert, daß 
er ſich niemals über die Schuld des Dreyfus 
ausgeſprochen habe; er weiß nichts über eine 
Mittheilung des geheimen Actenbündels und hal 
nur undeſtimmte Erinnerungen von Zugeſtänd⸗ 
niſſen des Generals Mercier. Graf Turenne- 
Daynac erklärt, er wiſſe durch den deutſchen 
Botſchafter Grafen Münfter, daß angebliche Briefe 
des deutſchen Kaiſers nicht exiſtiren. 

Paris, 24. April. Der „Sigaro“ veröffent- 
licht heute die Ausſagen des Journauſten 
Strong und des Generals Billot. Strong ſagte 
aus, Eſterhay habe erklärt, er habe das 
Bordereau auf ausdrücklichen Befehl Sandherrs 
geſchrieben, da der Generalſtab einen materiellen 
Beweis gegen Dreyfus wünſchte. Billot erklärte, 
feines Wiſſens babe Eſterbay niemals irgend 
welche Dienſte für das Kriegsminiſterium ge- 
leiſtet. Auf die Frage, weshalb Picquart nach 
Tuneſien geſchicht wurde, entgegnete Billot, er 
babe bemerkt, daß der Nachrichtendienſt vernach- 
läjfigt wurde. Picquarts Dorgeſetzte ſeien eben- 
falls mit ihm unzufrieden geweſen. 


Arbeiterausſchluß im engliſchen Baugewerbe, 


Der ſtändige Ausschuß des Nationaiverbanoes 
der Arbeitgeber des engliſchen Baugewerbes hielt 
am Mittwoch eine Sitzung, in welcher über die 
Eventuaiität eines allgemeinen Arbeiterausſchluſſes 
im Baugewerbe berathen wurde, eine Maßregel 
zur Nothwehr, welche, wenn ſie zur durchführung 
gelangte, etwa 300 000 Arbeiter auf das Straßen- 
pflaſter werfen würde. An der Derſammlung 
nahmen Dertreter aus allen Gegenden des Der⸗ 
einigten Königreiches Theil. Die das Thema be- 
handelnden Redner ſprachen ſich durchweg ‚m 
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verbrühli® an dem Zebruarerlah feſthalten zu 
wollen, ſelbſt wenn ein allgemeiner Arbeiter 
ausſchluß daraus entſtehen ſollte. Doch wurde 
die Faſſung endgiltiger Beſchlüſſe dem in Bir- 
mingham zuſammeatretenden Congreſſe vorbe- 
halten. 


N In Spanien 
haben geſtern die Wahlen zum Senat ohne 
Zwischenfall ſtattgefunden. Die Regierungsmajo- 
thät wird vorausſichtlich im Senat verhäuniß⸗ 
mäßig weit größer ſein als in der Kammer. Den 
D- peſchen der Präfecten zufolge wurde die Ruhe 
nirgends geftört. 

In Barcelona ift es geſtern der Polizei ge- 
lungen, ein carliftiihes Tomplot zu vereiteln. 
Es wurden fünf Perſonen, darunter ein angeb- 
licer Brigadegeneral, fefigenommen, 40 alte Ge- 
wehte wurden befhlagnahmı. In der Gegend 
von Barcelona herrſcht vollſtändige Ruhe. 

In einer zu Sevilla von den Clericalen ab- 


—— — 
reine Mädchen hingeſtreqt mit dem tödtlichen 
Feuerſtrahl! 2 

„Gan; ſelbſtverſtändlich aber, meine Herren; 
der gemalttnätige Egoismus wäre nicht voll 
kommen geweſen, wenn er bloß das Hinderniß 
beſeitigte, wenn er nicht zugleich die eigene wertge 
Perion in Sicherheit gebramt hätte. 

„Dieſe Sicherung des eigenen Ich — o ja, die 
hatte die Dervrecherin im Auge, die vergaß ſie 
nicht einen Moment, auf die war fie bedacht mu 
verſclagenem Raifinement! 

„Eoe fie zur Tat ſchritt, ſicherte fie ſich das lidl. 

„Sie war im Auslande, weit fort vom Schau- 
platze, und ibre Poftharten beſcheinigten das! 
Sie war in Niza an dem verhängnißvollen Tage, 
dem 30. Juli — fo ftand zu leſen auf der er- 
logenen Grußkarte. Sie war in Paris um dieſe 
Zeit, jo ſagt fie ſelbſt mit dreiſter Stien, jo be- 
glaubigt es ihr unter Eid die würdige Freundin 

„Laſſen Sie ſich nicht täuſchen, glauben Sie 
nichts von der idylliſchen Freundidaft, nichts von 
der Cangeweile, die ihr die Mordwafſe zum Spielen 
in die Hand gedruckt haben foll! Glauben Sie 
an den Egoismus des harten Herzens, glauben 
Sie an die ruchloſe That, ſuchen Sie ein Intereſſe 
an der grauſamen Forträumung der Todten, we 
es ganz allein vorhanden jein konnte! Und dann: 
Nichten Sie die Verlogenheit, richten Sie das 
Derbrechen, sprechen Sie das Ja auf die Schuld- 
frage mu erdruckender Mehrheit!“ 

Der Ankläger batte bei den letzten Worten 
die Rechte wie zum Schwur erhoben. Er riß den 
zurückgeſchobenen Stuhl mit einem Nuck vor, 
ſetzte ſich und rang kurzathmig nach Luft. 

Niemand hatte ſich der Wirkung der ankläge- 
riſchen Rede ganz entziehen können, und ihe 
Pathos fand auch in der Antwort der Dertheldi⸗ 
gung einen Nachhall. Aber der Dertheiviger be- 
berrichte ſich zu Anfang, und überließ fih in 
wohlberechneter Steigerung erſt zum Schluſſe 
einem höheren redneriſchen Fluge. N 

Ein Strahl der ſinkenden Sonne fahl fid 
durch die hohen Bogenfenfter in den Derhand⸗ 
lungsfaal, traf blendend auf das männlich offene 
Antlitz des Dertheldigers, der ſich zurückbog und 
ſpielte in verſchwommen abgezeichnetem Refleg 
auf dem Juß boden. (Fortſetzung folgt.) 
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Der Hilferuf geh! von 7000 Mataafa-Leuten, die 
treu zu Deutſchland halten, und alien Deutſchen aus, 
ſofort Hilfe zu ſenden und Samoa unter deutſchen 
Schutz zu nehmen. Mataafa hat ſelbſt zu mir gejagt, 
daß er Deutſchland bittet, Samoa ju nehmen. Das 
Blut, das bis jetzt gefloſſen iſt, nommt auf des Ober- 
richters und des engliſchen Conſuls Kopf. 

Behüt Dich Gott, iſt die Zeit und ich ruhiger, dann 
mehr. Dein treuer Sohn 3. 


Danziger Lokal- Zeitung. 

Danzig, 24. April, 

Weiterausſichten für Dienstag, 25. April, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wenig verändert, auffriſchende Winde. 


[Zur Förderung des Baues von Arbeiter ⸗ 
wohnungen.] der biefige Spar- und Bauverein, 
zu deſſen Miigliedſchaft der beſte Kern unſerer 
Arbeiter bevölkerung das Gros ſtellt, hat es fi 
zur Aufgabe gemacht, Arbeiterwahr ungen für 
feine Mitglieder zu bauen. Am Wege von der 
großen Allee links nach Heiligenbrunn und Königs 
thal hat er neben den dortigen Schießſtänden 
bereits eine Reihe von Häuſern erbaut und wollte 
nun das angrenzende Gelände, weſches der Stadt 
gehört, kaufen, um auch hier einfache aber 
ſchmucke Häuſer mit Gartenumgebung zu bauen, 
Der Magiſtrat ſtellte bekanntlich am 28. März in 
der Stadtverordneten-Derſammlung den Antrag, 
dem Spar- und Bauverein das Gelände für 
4 Mh. pro Quadratmeter zu überlaſſen. Diefer 
Antrag wurde mit 26 gegen 25 Stimmen abge- 
lehnt. Am Gonnabend Abend ſtand dieſe 
Sache auf der Tagesordnung der General- 
verſammlung des Danziger Wohnungsmiether- 
vereins. Aus den langen Debatten, die gegen 
11½ Uhr durch einen Schlußantrag beendigt 
wurden, ſei folgende Ueberſicht gegeben: 

Der Referent, Herr Buchholz, gab junächſt eine 
kurze ſachliche Darſtellung und bemerkte dabei: Die 
Ablehnung des Verkaufs habe in der Bürgerſchaſt leb 
haftes Intereſſe und Befremden erregt. Der Wohnungs- 
mietherverein verfolge u. a. den Zweck,. die hieſigen 
Wohnungsverhältniſſe zu verbeſſern. Dazu gehöre, daß 
er alles fördere was darauf abziele, kleine Wohnungen 
zu bauen. Der Magiſtrat habe bisher wenig in dieſer 
Richtung gethan. Nun unternehme er einen Schritt und er⸗ 
fahre in der Stadtverordnetenverſammlung eine Ab- 
iehnung. Der Wohnungsmietherverein habe ein großes 
Intereſſe daran. daß der Magiſtratsantrag mit freund- 
licher und aufmunternder Zuſtimmung angenommen 
würde. Der Referent ging dann die Gründe, welche 
in der Skadtverordnetenverſammlung gegen den Verkauf 
vorgebracht worden ſein, durch. Die Erbauung von 
acht weiteren Arbeiterhäuſern ſolle die Gegend 
„verunzieren“. die Käuſer mit ihren Gärt⸗ 
chen etc. würden aber gerade einen freund- 
lichen Eindruck machen. Ihm habe ein Herr geſagt, 
daß er grade an dieſen Arbeiterhäufern ſtets feine 
beſondere Freude habe. Sie machten mit ihren 


worden iſt, an die „Nal. 31g.“ eine Zuſchrift ge- 
richtet, um ſich zu vertheidigen. Es geſchieht dies 
in eiwas eigenthümlicher Form. Er ſpricht von 
der „vortrefflichen Erziehung“, die er genoffen, 
wiederholt, daß nach ſeiner Meinung das Prügeln 
eines Knaben mit nachfolgenden blauen Flecken 
und Hautabſchür fungen, die zwei bis drei Wochen 
beſtehen, ganz angebracht ſei, conſtatirt ferner 
ſeine nicht ruſſiſche, ſondern deutſche Abftammung 
und „bekennt ſich ausdrücklich“ zu den Lehren 
des alten Moraliſten Jeſus Sirach, der da einmal 
gejagt hat: 

„Wer fein Kind lieb hat, der hält es fteis unter 
der Ruthe, daß er hernach Freude an ihm erlebe. 
Bläue ihm den Kücken, dieweil es noch klein iſt, auf 
daß es nicht halsſtarrig und ungehorſam werde.“ 

Daran knüpft Herr v. Bergmann die Bemer- 
kung: „Ich glaube nicht, daß Jeſus Ben Sirach 
feine Anſicht über den Werth der Ruihe und 
Striemen im Anblihe des Geſindels, welches 
2000 Jahre ſpäter die Borböfe des Eriminal- 
gerichts im Prozeſſe Guthmann füllt, Ginger 
(der in der Stadtverordneten-Derſammlung über 
Bergmann geſprochen) zu Lieb geändert hätte!“ 

Melde Logik! Was hat der blutig geprügelte 
Waiſenknabe von Potsdam mit dem Geſindel des 
Nordprozeſſes Guthmann zu thun? Uebrigens iſt 
Jeſus Sirachs zwar oft von geſundem Menſchen⸗ 
verſtande, aber mehr noch von Weberderbheit 
und von Urväter Hausrath zeugende Moral ein- 
undzwanzig Jahrhunderte alt. Wenn ſich Herr 
v. Bergmann dazu „bekennt“, iſt es freilich kein 
Wunder, daß er ſo weit hinter den Anſchauungen 
der modernen Zeit zurückgeblieben iſt, und er 
wird ſich auch nicht wundern können, wenn man 
ihn angeſichts ſeines Verhaltens bei dem Prozeſſe 
auf dieſen oder jenen anderen Spruch Jeſus 
Sirachs verweist, 3. B. auf Kap. 5, Ders 13 und 14. 

* [Die Berliner Metallarbeiter J, deren Organi- 
fation ſich kürzlich dem deutſchen Metallarbeiter. 
| verband angeſchloſſen hat, haben die Gründung 
einer lokalen Gewerkſchaft beſchloſſen. Es wurde 
ausgeſprochen, daß die Gehälter der Gewerk- 
ſchaftsbeamten im Verhältniß zu den Arbeits- 
töhnen viel zu bob wären, wenn nun noch deren 
Penſtonsfähigkeit durchgeführ! ſein würde, könnten 
die Intereſſen der Metallarbeiter in dieſer Organi- 
ſation nicht mehr als gewahrt betrachtet werden. 

[Flucht eines ſocialdemokratiſchen Nedac 
teurs.] Der Führer der reußiſchen Gocialdemo- 
kraten, ehemaliger Reichstagsabgeordneter Hugo 
Rüdiger, war gegen Mitte vorigen Jahres in 
feiner Eigenſchaft als verantwortlicher Redacteur 
der in Gera erſcheinenden „Reußiſchen Tribüne“ 
von der Strafkammer des dortigen Landgerichts 
wegen Beleidigung zu einem Jahr acht Monaten 
Gefängniß verurtheilt worden. Seine ſofortige 
Verhaftung wurde nicht beſchloſſen, da R. ſein 


Dori Arbeiterwohnungen zu bauen, damit die Foch⸗ 
ſchüler ſolche Bauten kennen lernten ſei ein Blöbſinn 
Der Magiſtral möge ein Bauamt errichten und felber 
Arbeiterwohnungen bauen, Ein ſoſcher Antrag würde auch 
durchgehen. Er empfehle eine entſprechende Reſokution. 
Man möge den Stadtverordneten der Mehrheit durch ein 
Mißtrauensvotum nicht vor den Kopf ſtoßen. Die beſten 
Freunde des Wohnungsmiethervereins ſeien nicht dei 
der Minderheit, ſondern bei der Mehrheit zu ſuchen.— 
Herr Rechtsanwalt Sternberg brachte folgende Neſo- 
lution ein: 

„Die heutige Verſammlung des Danziger Wohnungs- 
miether-Dereins ſpricht die Erwartung aus, daß der 
Magiſtrat der Stadt Danzig daldigſt eine Dor lage 
einbringe, durch welche der Bau von billigen Arbeiter- 
wohnungen möglichſt gefördert werde.“ 

Herr Dr. Lehmann brachte hierzu folgenden Zuſatz⸗ 
antrag ein: „und hält dazu die Einrichtung eines 
ſtädtiſchen Bauamts für wünſchenswerth.“ Bei der Ab- 
ſtimmung wurde der Antrag Buchholf abgefehnt und 


gehaltenen Berfammiung, welcher eine Anzahl 
8 Mönche beiwohnte, wurden heftige Reden gegen 
die Liberalen geführt. In Folge deſſen veröffent- 
Fr licht die Madrider „Reforma“ einen heftigen gegen 
die Mönchsorden gerichteten Artikel und fragt, 
ob ſie, nachdem fie den Derluſt der Philippinen 
berbeigeführt, auch das Mutterland ins Der derben 
Kürzen wollten. Das Blatt ſchreibt ferner, es 
Könnte der Fall eintreten, daß die Kusweiſungen 
von 1835 ſich wiederholten. 


Neuer Philippinen-Feldzug. 

Ein Telegramm des Generals Otis vom Sonn- 
abend meidet, daß eine fliegende Colonne unter 
Zührung des Generals Camton gebildet ſei, ſowie 
daß ein neuer Feldzug unternommen werde, um 
die Filipinos aus den Wäldern im Norden von 
Manila bis zu den Vorbergen der ſich nördlich 
und öſtlich erſtrechenden Gebirge und bis nach 
Bulacan hin zu vertreiben. Seine Truppen ſeien 
reichlich verſorgt, die Zahl der Kranken und Ber- 
wundeten überſchreite nicht den ſiebenten Theil 
des Effectivbeſtandes. N } 

Das iſt immerhin eine nicht geringe Anzahl. 
Alles in allem genommen wird es jedenfalls 
immer klarer, daß ſich bier die Amerikaner, wie 
man zu ſagen pflegt, gewaltig in die Neſſeln ge- 
ſetzt haben. Das ſcheint man in den Kreiſen der 
Amerikaner nachgerade ſelbſt einzuſehen. Beweis 
dafür iſt folgendes Bild. welches von den Fili- 
pinos ein amerikaniſcher Offizier u einem Briefe 
aus Manila entwirft. „In ihrem Charakter zeigt 
5 ſich eine Ader von Braujamkeit und gleichzeitig find 
' fie hartnäckig und ausdauernd mie unſere Sioux 

und Apaches. Noraliſche Grundſätze haben keine 
Bedeutung für ſie. Ihr Aberglaube iſt grenjen- 

los, und der Einfluß deſſelben auf ihre Hand. 
tungen ganz außerordentlich. Aguinaldo weiß 

dies und nutzt es mit großer Geſchicklichkeit aus. 

Sie glauben an ſeine übernatürliche Kraft und 
folgen jeinen Befehlen ohne Murren, wie eine 
Heerde Bieh. Als Dienſtboten find fie erträglich, 

fo lange man fie ſich ſelbſt überläßt; jedoch ver- 
gefien fie leicht, was ihrem Kerrn und was ihnen 
ſelbſt gehört. Eins iſt ſicher: Die Dereinigten 
Staaten haben den größten humanitären „Job“ 
Fi ſich auigeladen, mit dem fie je zu thun gehabt, 
und weder Sie noch ich werden lange genug 

R leben, um das Ende davon zu ſehen.“ — Leicht 
naoöglich, daß dieſe Prophezeiung eintrifft. Ueber- 

7 dies kommt heute ſchon wieder Kunde von einer 

Schlappe der Amerikaner wie folgt: f 
Washington, 24. April. Nach einer Depeſche 
aus Manila hatten die amerikaniſchen Truppen 

x ein unglückliches Gefecht mit den Tagalen, 

welche bei dem Orte Buingua in einer ſtarken 
Stellung lagen. Ein Oberſt und ein Leutnant 
und verſchiedene Gemeine wurden getödtet, eima 
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einſtimmig angenommen. 


* [Abänderung der Vaupolizeiordnung.] 
Durch Polizeiverordnung des Herrn Oberpräſi⸗ 
denten der Provinz Westpreußen hat die unterm 
13. Juni 1891 für die weſtpreußiſchen Städte mit 
Ausnahme von Danzig und Elbing ertaffene 
Bau-Polizeiverordnung folgenden Zufatz erhalten: 

Zur Erleuchtung von Innenräumen in Brandmauern 
find jedoch Oeffnungen von mindeſtens 0,01 Meter 
ſtarkem, fefteingemauertem Slasverſchluſſe ſtatthaft, 
wenn fie nicht mehr als 500 Qu.⸗Centim. Fläche haben 
und in jedem Geſchoſſe auf einer Wandlänge von drei 
Meter nur einmal vorkommen. 


IFernſprech Einrichtung für das flache 
Land.] Im laufenden Jahre foll nunmehr mit 
dem Bau eigener Fernſprechanlagen für das 
flache Land vorgegangen werden. Aus den aus 
dieſem Anlaß vom Reichs-Poſtamt eriafjener 
neuen Beſtimmungen iſt bejonders hervorzu 
heben, daß in Vor- und Nachbarorten die Ein 
richtung öffentlicher Sprechſtellen bei Privaten 
auch dann erfolgen kann, wenn der Antrag ⸗ 
ſteller aus Ortsgeſprächen und aus Ge 
ſprächen mit dem Hauptorte zuſammen ein 
Mindeſteinnahme in Höhe der Vergütung 
für einen Fernſprechanſchluß und für die 
Benutzung der Dororts leitungen verbürgt. 
Wo es erwünſcht iſt, können nunmehr Anſchlüſſe 
an Umſchalteſtellen gegen Bauſchvergütung 
ohne Erhöhung der Gebühr zum Gebrauch für 
Gemeinden, Gutsbezirke u. |. w. hergeſtellt 
wer den. Für Leitungen, weiche öffentliche Sprech- 
ſtellen bei Derkehrsanſtalten an das Netz an- 
ſchließen ſollen, genügt die Gewährleiſtung einer 
Jahreseinnahme von 10 Proc. der Anlagekoſten 
auch dann, wenn Einzelleitungen in Ausſicht ge- 
nommen ſind. 


[ WVeſtpreußiſches Provinzial Comite des 
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50 verwundert. 2 Ehrenmwort gab, ſich nicht durch Flucht der Strafe | Gärtchen, i * inen. deutſchen Flotten-Dereing.] Am Freitag, den 
; entjiehen zu wollen. Das Ehrenmwort hat eraber | uns Plumenfämu an ben Senftern einen freunbiicren. | 28. d. Mis. Dotmittags 11 Uhr, findet im Gtaot- 
8 gebrochen, denn er verſchwand plötzlich ſpuclos | Eindruck Kuch das Auge der zukünftigen Hochſchüler verordneten. Saale des Rathhaujes hierſelbſt eine 
* Deutſches Reich. und hält ſich jetzt in Newyork auf. Seine in würde durch dieſen Anblick nicht beleidigt werden. Es Derſammlung behufs Conſtituirung des weſt⸗ 


preußiſchen Provinzial - Comitéss des deutſchen 
Flotten-Dereins ſtatt, in welcher der Gecretär des 
genannten Vereins, Herr Schweinburg⸗ Berlin, 
einen Vortrag über die Zwecke und Ziele des 
deuiſchen Flotten-Dereins halten wird. die Theil⸗ 
nahme aller Freunde dieſer Beſtrebungen an der 
Derſammlung wird, wie wir zu demerken 
autorifict find, willkommen fein. 


ſei für die Hohjhüler gut, wenn fie freundliche und 
praktiſche Arbeiterhäuſer kennen lernten. Man könne 
aus dem Verkauf mehr Geld herausſchlagen. Das 
mag ſein. Aber eine Commune könne ſich nicht 
allein auf einen Krämerſtandpunkt ſtellen. Sie müſſe 
auch in Betracht ziehen, um was es ſich handle. Daß 
die Wohnungsmiether, wie im Spar- und Bauverein, 
ſich ſelber Wohnungen bauten, ſei doch unanfechtbar 
und ſolches Beſtreben müſſe der Magiſtrat fördern. 
Es ſei geſagt worden, der Magiſtrat ſtrebe nach 


fo braucht der Ma giſtrat ſich des halb nicht 
f ſchämen. Die Induſtriellen ſollten Häuſer 
ür ihre Arbeiter bauen. Gewiß, aber idealer 
ſei es jedenfalls, die Arbeiter bauten ſich 
ihre Käuſer allein. der Arbeitgeber könne die 
Arbeiter ſonſt jeden Tag auf die Straße ſetzen. Der 
freie Wettbewerb und die Bauthätigkeit würde einge- 
ſchränkt. Seien die Arbeiter aber nicht berechtigt, an 
dieſem Wettbewerb theilfunehmen? Die freie Bau- 
thätigkeit habe ſich eben als unzureichend gezeigt, wie 
die Zustände vieler kleinen Wohnungen bewieſen. Durch 
wohlwollende Reden entſtänden keine Wohnungen. Don 
der Mehrheit ſeien auch gute Vorſchläge gemacht 
worden, aber man brauchte deshalb den Derkauf 
nicht abzulehnen. Man folle den Sperling in der 
Hand nehmen und ſich erſt dann noch aufs Tauben⸗ 
ſchießen verlegen. Für den Wohnungsmiether-Berein 
ri zen edge a rl ihn ſei die 
I ng der Dorlage bedauerlich. Redner em I 
ſchließlich folgende Refolution: 2 
„Die heutige Deriammlung des MWohnungsmiether- 
vereins ſpricht ihr Bedauern aus, daß die tefige 
Stadtverordnetenverſammlung die Vorlage des Magiſtrats 
wegen Förderung des Baues von Arbeiter wohnungen 
in der Sigung vom 28. März abgelehnt hat. Das 
Berhalten der Stadtverordneten der ſog. Bürgerpartei 
berührt die Derſammlung um fo ſchmerzlicher, als dieſe 
Partei bei den letzten Stadtverordnetenwahlen von dem 
Wohnungsmietherverein unterſtützt worden iſt.⸗ 
In der nun folgenden Discuſſlon vertheidigte zu⸗ 
nächſt Herr Gtadto. Dr. Sehmann ſeine ablehnende 
Abftimmung, Der Antrag enthalte viel zu wenig, 
diefe acht Fäuſer ſeien eine „Spielerei“ gegenüber der 
hier herrſchenden Wohnungsnoth und dem zu er- 
wartenden Zuzug von Arbeitern, Bei Annahme des 
Antrages hälte es geſchiepen, als ob etwas ge · 
ſchehen wäre und damit hälte man die Gewiſſen 
beruhigen wollen. Bei weitergehenden Forderungen 
hätte man auf diefen Verkauf hingewieſen, um neue 
Forderungen abzulehnen. Er empfehle deshalb, an 
Stelle der vorgeſchlagenen Reiolution eine ſolche, in 
weicher der Magiftrat erſucht wird, die Arbeiter 
wohnungsfrage fördernd in die Hand zu nehmen 
und ein flädtiihes Bauamt einzurichten. — Herr 
Kammerer miß billigte die Ablehnung des Der⸗ 
haufs und fehte auseinander, daß der Spar · 
und Bauverein mit feinem Angebot nicht mehr 
höher gehen konnte. Herr K. vertheidigte die Leiter 
des Spar- und Bauvereins gegen den Vorwurf, daß 
ſie jelber den Verein nicht genügend mit Kapitalien 
unterſtützten. dieſelben feifteten ihre Zhätigheit alle 
ehrenamtlich und größere Gummen zu zeichnen ſei ihnen 
mit guter Abſicht ftatutenmäßig verwehrt, damit fie im 
Derein nicht ein Uebergewicht gegen die kleinen Leute 
erhielten. Gerade in die Käuſer des Spar- und Bau- 
vereins zögen die beiten Arbeiter, fo daß das Be- 
denken der Unzucht mit den Kochſchülern gänzlich 
rundlos ſei. Herr Ferz erklärte ſich gegen Arbeiler- 
eolonien, weil dadurch die Klaſſengegenſätze noch ver- 
ſchärft würden. Er empfahl den Bau von Arbeiter. 
wohnungen in der Stadt in Hinterhäuſern. 
Kerr Stadt Schmidt hielt das Aritifiren für leichter 
als das Beſſermachen. Die Hausbefiher würden auch 
die Intereſſen der Wohnungsmiether genügend wahr⸗ 
nehmen. Er ſei gegen den Antrag geweſen, weil er 
nicht wollte. daß dem Spar- und Bauverein etwa 
45 000 Pk. Zuschuß gegeben würden, Dann würde jeder 
kommen. Man möge das Lond verkaufen und das ganze 
Geld zum Bau von Arbeiterwohnungen verwenden. — 
Herr Buchholz; wahrte ſich und dem Derein das Recht, 
die Handlungen der Gtadtverordneten- Berfammlung oder 
auch des Magiſtrats zu kritiſiren. Die Wohnungs- 
miether vertrauten nur ſich allein und wollten ſich felbft 
vertreten. Bon einem Zuſchuß von 45 000 Mk. könne 
man nicht reden, weil das Land jeht zweifellos viel 
weniger einbringe als die Zinſen des Verkaufspreiſes 
von 30 000 Mh. betragen. — Herr Gtadiv. Brunzen 
will das Gelände überhaupt nicht verkaufen. 


Gera wohnende Familie wird ihm demnächſt 
dorthin nachfolgen. 


Hamburg. 22. April. Das Seeamt hat in 
Sachen des Poſtdampfers „Pretoria“, welcher 
im Februar auf halbem Wege nach Newyork, 
nachdem ihm in einem ſchweren Orkan die Steuer- 
vorrichtung gebrochen war, mit feinen 800 Paſſa⸗ 
gieren unter Ablehnung fremder Hilfe nach Eng⸗ 

brite. nunmehr das Urteil gefällt, 

epitan Karlowa, und dem erſten Steuermann 
Hoff, ins beſondere dem erſten Maſch iniſten Korte 
für ihre Leißungen bei Wiederherſtellung der 
Gteuerfähigkeit des Schiffes, ſowie der ganzen 
übrigen Beſatzung ein glänzendes Zeugniß aus- 


geſtellt. 2 

0 Frankreich. 1 

Algier, 24, April. Eine große mahl anti- 
ſemiten, welche ſich im Zuge zu dem Gefängniß 
begeben hatten, in welchem Max Regis internirt 
iſt, gamen auf dem Rückwege an der Wohnung 
des Gouverneurs vorüber. Es kam doet zu einer 
Kundgebung, in deren Verlaufe Drumont, ferner 
der Bürgermeiſter von Algier, der Nedacteur der 
„Libre Parole“, Jeandroult, und der Municipal- 
rato Lionne verhaftet wurden. Drumont und 
Bürgermeifter Boinot wurden ſpäter wieder frei⸗ 
gelaſſen. Auch im Laufe des Abends wurden 
wieder Kundgebungen veranſtaltet, gegen welche 
die Polizei einſchritt. Ein Polizeicommiſſar und 
ein Poliziſt wurden dabei verwundet, 22 Der- 
haftungen wurden vorgenommen, Später trat 


Ruhe ein. 
Italien. 


Rom, 24. April. Als geitern König Humbert 
das Grab Garibaldis beſuchte trat ihm die mit 
dem garibaldiniihen Offizier Canzio verheirathete 
Tochter Garibaldis, Tereſita, entgegen und rief 
ihm die Worte zu: „Najeſtät, bei dem Grabe 
meines Daters beſchwöre ich Sie, amneſtiren Sie 
die politiſch Derurtheilten.“ Der überraſchte König 
antwortete, daß ihm ein ſolcher Act der Milde 
nicht fern liege und er ihn bei paſſender Gelegen; 
heit eventuell verwirklichen werde. 


J Berlin, 24. April. In par lamentariſchen Areifen 
verlautet entgegen den Gerüchten von einer Der- 
f jebung der ſog. Zuchthausvorlage, daß die⸗ 

ibe noch in dieſer Woche an den Reichstag ge- 
| en werde. 

— Finanzminiſter 9. Miguel empfing Freitag 
den Hof-Bäckermeiſter Gäde, den Kaufmann 
Kunz- Berlin und Hammer- Zehlendorf vom Bor- 


ds velnerhandes Her Mereine 

eine Denkſchrift über die Lage der kleinen 
und mittleren Gewerbetreibenden gegenüber 
den Waarenhäuſern überreichten. Miniſter 
v. Miquel betonte in feiner Antwort, wie ſehr der 
Regierung die Erhaltung eines gefunden ge- 
werbethätigen Mittelſtandes am Herjen lege: 
ſodann ſprach er ſich über den in Vorbereitung 
defindlichen Geſezentwurf zur Beſteuerung der 
Waarenhäuſer aus und wies außerdem auf die 
Boriheile hin, die den kleineren und mittleren 
Gemerbetreibenden aus dem Zuſammenſchluſſe zu 
Eredit- und Einkaufsgenoſſenſcaften erwachſen 
können. Schließlich empfahl Miquel die Bildung 
derartiger Einrichtungen und gab die Derſiche⸗ 
rung ab, daß die preußiſche Gentral-Genofjen- 
ſchaftskaſſe den Dereinen der Gewerbetreibenden 
nach wie nor Entgegenkommen beweiſen werde. 

— Das in Folge der bekannten Angriffe gegen 
2 Oberleutnant d. 2. Dr. Max Eſſer einge- 

leitete militär gerichtliche Ermittlungs verfahren 
iſt nach dem „B. Tagebl.“ endgiltig eingeſtellt. 
Darnach müßte alſo die gegen Eſſer erhobene 
Anſchuldigung ſich in der ehrengerichtlich ge⸗ 
führten Unterſuchung als haltlos erwieſen haben. 
Die gegen Eſſer wegen Herausforderung zum 
Zweikampf verhängte Jeſtungsſtrafe iſt vom 
Kaiſer in einen Tag Stuvegarreſt umgewandelt 
wor den. - 

* [In der Neichstags-Commiſſton für die „lex 
Geinze] wurde Zreitag Nachmittag der von der 
Kegierwmg vorgeſchlagene neue § 184 0 des Straf- 

eſezbuchs, der Gefängniß bis ſechs Monat oder 
Belöftrafe bis 600 Mk. dem androht, der Schriften 
der Abbildungen öffentlich ausſtellt, welche, ohne 
anfittlich zu fein, das Schamgefühl gröblich ver- 
eben, mit 13 gegen 5 Stimmen angenommen, 
nit einem Zuſatz des Abg. Roeren (Centr.), der 
ie Strafe auch dafür ausſetzt, daß ſolche 
Schriften etc. Perſonen unter 18 Jahren ange 
doten oder verkauft werden. Als § 184 b wurde 
der Antrag Roeren angenommen, der mit 
Befängnißſtrafe bis zu einem Jahre be- 
zraft den, der theatraliſche Dorſtellungen 
u. j. w. veranſtaltet, die durch grööolſche 
Derletzung des Scham- und Sutlichkeitsgefühls 
flergerniß ju erregen geeignet find. § 184c 
wurde nach der Regierungsvorlage angenommen, 
Danach wird mit Geldjtrafe bis zu 300 Mk. oder 
Gefängniß bis zu ſechs Monaten beſtraft, wer aus 
Gerichtsberhandlungen, bei denen wegen Gefähr- 
dung der Sittlichkeit die Oeffentlichkeit ausge- 
ſchloſſen war, Mittheilungen macht, die geeignet 
find, Kergerniß zu erregen. § 327a wurde nach 
dem Antrage des Centrums angenommen (Ge- 
fängniß bis zu einem Jahre oder Geldſtrafe vis 
1000 Mk., wer wiſſentlich mit anſteckender Ge- 
ſchlechtskrankheit außerehelichen Umgang pflegt). 
Damit itt die erſte Leſung dieſes Geſetzentwurfs 
beendet. 

* [Die Berliner Bäckergeſeſten] beſchloſſen, 
in dieſem Sommer von emer Lohnbewegung 
abzuſehen und erſt wor Weihnachten abermals 
an die Meiſter mit neuen Forderungen Beranzu- 
treten. 

*Profeſſor u, Bergmann] hat, nachdem auch 
in der Berliner Giauiverordnelenverfammiung 
fein auffälliges Bersaiten als Sachverſtändiger 
in dem Arozeſſe wegen Mißhandlung des Pots - 
dames Waiſenknaben einer Hrilik unterzogen 


ſchaft wird ihre Jahres - Derſammlung am 
9. Mai in Dirſchau abhalten. Auf der * 
ordnung ftehen die üblichen Jahresgeſchäſte und 
Wahlen für die Sections-Organe. Nach dem 
Geſchäftsbericht der Section, welcher der Ber- 
ſammlung vorgelegt werden wird. umfaßte dieſelbe 
1087 Betriebe mit 2808 verſicherungs pflichtigen 
Perſonen. 988 Betriebe beſchäfligten 1—3, 74 4 
bis 10, 17 11—20, 4 21—50 und J über 50 Per- 
fonen. Die Zahl der kleinen Betriebe iſt geger 
das Dorfſahr um 26 mit 33 Perſonen zurück 
gegangen. Unfälle find 59 angemeldet. Als ent. 
ſchädigungspflichtig wurden 55 anerkannt, Der- 
anlaßt wurden durch Triebwerke 11, durch 
Zreibriemen 3, dur Mühlſteine 2, durch Winde 
n durch 9 — 7 Unfälle. An 
allentſchädigungen find insge 
S 9 geſammt gezahlt 


° [Der Verband oſtdeutſcher Induſtrieller 
weicher bekanntlich vor kurzem mit ere a 
Danzig auf Anregung des Herrn Oberpräſidenten 
v. Goßler begründet worden iſt und zur Zeit über 
100 Mitglieder in den vier öſtlichen Provinzen 
zählt, entſandte in dieſen Tagen jeinen Vorſtand 
nach Berlin, behufs Borftellung bei den Spitzen 
der Behörden des Reiches und des preußiſchen 
Staates. Wir erhalten darüber folgenden aulori- 
ſirten Bericht: 

An dieſer Dorftellung nahmen unter Führung 
des erſten Vorſitzenden Herrn Regierungstath 
Schren. Dor ſtand der Maggonfabrik Danzig, die 
Herren. Fabrihbeſitzer Hildebrandt Maldeuten, 
Commerzienratg Lewy-Inowrazlaw, Jabrik⸗ 
director ehr Königsberg, Jabrinbeſitzer prieſter 
Lauenburg, Faorihbeſitzer Rogomski-Gnefen, 
Jabrikdirector uno Handelskammer-Borfihender 
Dentzki-Graudenz, Fabrikbejiker Dictorius- 
Graudenz. Commerzienrath Wanfried Danzig 
Theil. Der Zweck der Vorſtellung war, den 
leitenden Persönlichkeiten im Reiche und in 
Preußen in erſter Linie die Bitte vorzutragen, 
diefen Derband in allen jenen Fällen zu 
hören, in welchen die Reichs- und Staatsregierung 
das Material zu Maßnahmen der Geſetzgebung 
und Bermaltung von den Dereinigungen einzu⸗ 
ziehen pflegt, welche Induſtrie und Handel der 
einſeinen Bezirke vertreten: Dieſer Zweck wurde, 
wie vorweg betont werden darf, in vollem Um. 
fange erreicht. Der Derbandsvorſtand, dem die 
Ehre zu Theil wurde, ſowohl von dem Fürſten 
Reichskanzler, als vom Grafen Pojadomskn und 
den Reſſoriminiſtern v. Miquel, Thieſen, Brejeid, 
v. o. Recke, b. d. Horſt empfangen zu werden. 
verließ Berlin mit der Ueberzeugung, daß die 
Regierung ſeine Beſtrebungen würdigt und in 
vollem Umfange fördern wird. Die Geneigtheit 
des Reichskanzlers ſowie der Minister den Der- 
band hinfort heranzuziehen, wurde erſichtlich durch 
die Erklärung des Vorſtandes geſteigert, beſonders 
jene Fragen zu behandeln, weiche geeigner jeicu, - 
die bisweilen einander scheinbar widerſtrebenden 
Intereſſen von Induftrie. Handel und Land- 
wirtyſchaft im Oſten zu vereinigen. aus- 
drücklich wurde ſeitens des Vorſtandes be⸗ 
tont, daß der Derband ſeine Hauptaufgabe 
nich! darin erblichen könne, in Ermmte⸗ 
lungen einzutreten für welche Induſirſezweln die 
östlichen Provinzen einen geſunden Boden der 
Entwicnung bieien wurden, daß er vielmehr in 


Coloniales. 


[Noch eine Privatmittheilung aus Samoa! 
Die „Staatsbürgerztg.“ veröffentlicht einen ihr 
zur Verfügung geſtellten Brief eines Ber- 
liners, der, bis auf einige perſönliche Angelegen- 
heiten, wörtlich lautet: 

Apia, den 26. 3. 1899. 


Meine liebe Mutter! 

Nur ein paar Zeilen kann ich Dir ſenden, damit Du 
wenigſtens weißt. daß wir alle geſund und noch am 
Leben ſind. 

Die Du wohl nun ſchon gehört haft, find wir mitten 
im Krieg, und lag Schande der Engländer und Ameri- 
kaner muß ich jagen, daß dieſelben den Krieg ohne 
Grund angefangen haben. Am Mittwoch, den 15. März, 
fiel die erſte Granate nach der Vailele- Pflanzung, wo 
ich gerade an einer darre baute. Eine ganze Woche 
war ich von meiner Frau entfernt geweſen, und nur 
mit Lebensgefahr kam ich nach Dailele durch. Am 
15. Mär; hatten der Verwalter von Dailele und ich 
3½, Stunden im Granatjeuer geſtanden, und iſt es 
mir ein Wunder, daß ich noch am Leben bin. In dem 
Haus, wo wir waren, platzte eine Granate, und fielen 
in den Umkreis von etwa 50 Zuf nicht weniger als 
21 Granaten nieder; 15 von den Amerikanern und 
ſechs von den Engländern und dies alles, trotzdem die 
deutſche Flagge vor dem Kaufe wehte. x 

Zweimal bin ich gefangen genommen worden, als 
Spion verdächtigt () und bei einem Verſuch, nach 
Bailele in der Nacht zu kommen, bin ich jweimal von 
den Engländern angeſchoſſen worden. 7 

Der Krieg geht eigentlich nicht gegen die Samoaner, 
fondern gegen die Deutſchen. 

Viele Deutſche find gefangen genommen wor den, 
und find die Deutſchen in Apia auf einen ganz kleinen 
Raum angewieſen. Eine Granate ging auch durch das 
deutſche Conſulat. 5 


9 


dann wurden die Anträge Sternberg und Dr, Lehmann 


FF 
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bandes geführt haben. 


ee 
= „ 


erſter Linie fein Augenmerk der Frage zuzu- 
wenden habe, durch welche Mittel die bereits örtlich 
entwickelten Induſtrien zur Blüthe gebracht werden 
können, In dieſer Kinſicht kamen namentlich in 
Betracht die Entwicklung und der Kusbau der 
vorhandenen Derhehrswege, ſowie die Erziehung 
der ortsounſäſſigen Bevölkerung zu induſtrieſter 
Thätigkeit. Biele: die demnächſtige Errichtung 
einer techniſchen Kochſchule in Danzig eine will⸗ 
kommene Gelegenheit, Ingenieure für alle mög ⸗ 
lichen Induſtriezweige auszubilden, ſo bleibt doch 
das Bedüriniß nach der Ausbildung der 
induſtriellen Arbeiter und der mittleren Werks ⸗ 
beaniten ein ſehr dringendes und es wird die 
deſondere Aufgabe des Derbandes ſein, in dieſer 
Hin ſicht der Staatsregierung Dorſchläge zu unter- 
breiten, welche dem im Oſten der Monarchie 
dervorgetretenen Bedürfniß zu entſprechen geeignet 

d. Was die Verbeſſerung der VDertzehrs⸗ 

legenheit auf dem Schienen- und auf dem 
hoafßerwege betrifft, fo wurde in erſterer Kinſicht 
— wohlwollende Prüfung der Berbefferung der 
dchnellzugsverbindungen zugefagt. f 

Ein hervorragendes Intereſſe bot die Keuße- 
ung des Dicepräſidenten des Staatsminiſterlums 
Excellenz v. Miquel über die zur Zeit ſchwebenden 
Derhandlungen wegen des Mittelland Kanals. 
Unzweideutig trat hier die Ueberzeugung Seiner 
Excellen; hervor, daß die Beſtrebungen des 
Ditens um DBerbefferung einer Berhehrs- | 
tezſehungen zum Weſten vollkommen auf den 
Sand geſetzt würden, falls der Nittelland-Ranal 
dall: und daß die Befürchtungen der Landwirth ⸗ 
schaft, es möchte dieſer Kanal die Einfuhr aus- 
ländifd;en Getreides begünftigen, eine irrige ſei, 
da dieſes Getreide nach wie vor ſeinen Weg von 
den natürlichen Einbruchsſtellen auf den bereits 
vorhandenen Waſſerſtraßen ins Land hinein 
nehmen würde. Auch alle ſonſtigen Befürchtungen 
der Landwirthſchaft und der nicht unmittelbar 
durch den Kanal berührten induſtriellen Bezirke 
find nach Anſicht des Miniſters unbegründet und 
als Kurzſichtigkeit zu erachten. Ganz bejonders 
detonte der Herr Miniſter, daß überall da, mo. 
die Induſtrie blüht, auch die Landwirthſchaft 
zroße Dortheile davon habe. 
Bei den Beſprechungen in den verſchiedenen 
Miniſterien wurde auch die Frage der Leutenoth 
gestreift. Dabei wurde betont, daß zur Abhilfe 
der zweifellos beſtehenden großen Uebelſtände 
einerieits die Heranziehung von national unbe- 
denklichen Ausländern (Schweden, Finnländer. 
Italiener) empfehlenswerih ſei und daß auf der 
anderen Seite ein Ueberſchuß an verfügbaren 
Arbeitskräften für Landwirihſchaft und Induſtrie 
geschaffen werde durch die Beſtrebungen, die auf 
den Er ſatz der Inflieute großer Güter durch kleine 
Eigenbeſitzer gerichtet find. Mit gan; 5797 . 1 
Hofinungsireudigkeit erfüllte den men die 
allenthalben klar hervortretende Abfiht der 
Reichs- und Gtadtsregierung im Sinne der Be- 
ftrebungen des Kaiſers, die Kebung der Induſtrie 
des Oſtens nicht als eine Frage des Sonder- 
wohles dieſer Provinzen zu behandeln, ſondern 
aus dem Geſichtspunnte einer Stärkung des ge- 
ummten Vaterlandes. 


Der Grundstein des Verbandes iſt gelegt; an 
den Antereſſenten wird es nun ſein, durch rege 
Betheiligung an den Derbands-Beſtrebungen die 
Ziele zu erreichen, die zur Gründung des Der- 


“og sverkehr.] Geſtern war der Der- 


hr auf unferen Pokalftredten (wohl we 
Singen kühlen Wetters) nicht gan fo ftark 
Ne begangenen onna un er den 
10 282 Rücfahrharten verkauft, unb wor n 
artig 585, Cangſuhr 1831, Oliva 828, Zoppot 


Bröſen 401, Neufayr- 

7088, Reufmottiand 231, Pröſen e 
* 052. „Strecken verkehr betrug: 
waſſer 1 — Tangfuhr-Dliva 8882, 


} ig- 4528, 
a es, Dig ea sah: 
N ig 4591, iva - La 7 
Fenget i 2587. Reufahrwaſſer-Danzig 2385 
Perſonen. N 
iſerin 
Zoppoter Kirchenbau.] Die Ka 
Fer 1 Protectorat für den Bau . 
evangeliſchen Ne auf Bann een 5 0 yon 
übe Auch der Kaiſe! 
aangereicten Pläne ſehr intereſſirt und dabei den 
Wunſch geäußert. dieſelben möchten dahin abge- 
andert werden, daß die Kirche dem Bauftil 
Danzigs aus dem Mittelalter näher angepaßt 


werde. 


—ů 
„ ordensberleihung.] Den Oberlehrern a. D., 


= ni Zoppot, 

Kreutz-Danzig und Lampe 
et ift der Rothe Adlerorden 
4 Klaſſe verliehen worden. 


— 8 N 
® IStadttheater. ] An der geftrigen Aufführung 
des „Zigeunerbarons“ von Strauß, 15 
sächlich wohl dem einmaligen Saiſon-Gaſiſp ia — | 
Directors auf feiner Bühne gewidmet, 5 We 
Oper mit dem halben Aufgebot an erften a 5 
betheiligt: fie hatte neben der Opernſoubre 2 
der Altıflin auch die Primadonna, den Eu —— 
tenor und Heldenbariton dazu geſtellt. N 
Zigeuner baron“ verträgt eine ſolche re 18 
Tamentiich da, mo feine muſikaliſche und ni 5 
kiihe Charakleriſirung in Situation j0mo) 15 
i einzelnen Perſonen aus dem Operetten 
gelümmel hinaus tritt und ſich mehr dem Opern 
file nähert, ganz gut und fie war rein muſikaliſa 
auch mitunter ein erheblicher Gewinn, der ſich 
freilich nicht durchweg geltend machte. So gern 
man dem mächtigen klangvollen Geſange des 
Herrn Minner (Barinhan), feiner klaren 
mufikaliihen Declamation lauſcht, mitunter 
er doch zu ſchwer in die Wage der 
leichten Rhythmen. zumal feiner Darſtellung eine 
kebhaftere Betheiligung fehlte. Frl. Haſtert hätte 
d Zigeunermädchen Saffi mehr Glut, 
mehr Leidenſchaft zukommen laſſen können, ihr 
Stimmfonds erlaubte ein erhebliches Mehr und 
vornehmlich eine intenſivere Farbengebung und 
ſchärfere Markirung in dem Zigeunerliede „Sp 
elend und treu“. Frl. S;örenni ſang die alte 
Eyipra in Bezug auf Tonſcöngeit und Zülle des 
Klanges ſehr anſprechend, aver ebenfalls mit 
etwas ju matter Charakteriftik; ihrem „Shih 
fehlte der unentbehrliche Sarkasmus. Im 
Eharakterifiren ging dagegen Ferr die pe als 
Graf Komonan a 3 * Schritt zu weit, aller- 
dings nur in der ironiſchen 
ein etwas ju kurz kam. Seinen Werbe- 
Efardas fang er mit Derve und kraftvoller 
Wirkung. Aus der Arjena und dem Ottokar iſt 
nicht viel zu machen. Srl. Zinke und Hr. Nolte 


verzichteten darauf. mehr zu geben als 
beanipruht wird. Kerr Director Roſe mar 
in Erſcheinung und Weſen wieder ein 


abgehaltenen Trauerandacht bei. Bald nach 10 Uhr 


Proſa, bei der die 
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ſchon viele Pflanzen verkauft find, weiſt die Aus- 
ſiellung noch mehrere Hundert ſtattliche Exemplare auf. 
Die Lorbeerbäume zeichnen ſich faſt durchweg durch 
prächtige Kronen aus und zu Decorationszwecken eignen 
ſich beſonders die recht hübſchen Über zwei Meter 
* unramydenartigen Buchs baumpflanzen und 
gigantiſchen Palmen, weshalb die Ausſtellung auch von 
Beſitzern von Sarten-Elabliſſements recht lebhaft be- 
ſucht wird. 


ene Poſtanſtalt.] Am 1. Mai tritt in Breſin 
dei Rheda eine Poftagentur in Wirkſamkeit, welche ihre 
Verbindung mit dem Poſtomte in Rheda durch die 
vorbeiführende Schaffnerbahnpoſt Rheda-Putzig erhält. 
Dem Landbeſtellbezirke der neuen Poſtagentur werden 
folgende Ortſchaften zugetheilt werden: Beha, Rarszika, 
Lachswehr, Oslanin und Schmollin. 


AISachſen⸗ Verein.] Zur Feier des Geburtstages 
des Königs albert von Fachſen hatte ſich am Sonntag 
im Café Witike in Zäſchkenthal eine große Anzahl 

ſächſiſcher Landsleute vereinigt. Nach der Begrüßungs⸗ 
rede des Herrn Major 3. D. d'Elſa, die in einem Hoch 
auf den Hönig von Sachſen aushklang, konnte ſeſt 
gellellt werden, daß der Gründung obigen Dereins 
nichts entgegenſteht. Es wurde ein proviſoriſches 
Comité beſtimmk. welches die Aufgabe hat, das Statut 
auszuarbeiten und die weiteren Angelegenheiten der 
näthiten Hauptverſammlung vorzutragen. Herr Franz 
Zimmer (Drahtgitter- und Siebfabrikant, Scheiben ⸗ 
rittergaſſe) erklärte ſich bereit, weitere Anmeldungen 
entgegenzunehmen. Zum Schluß kamen noch einige 
humoriſtiſche Vorträge ſowie ‚Chor-Bejänge zur auf- 
führung. Zum Beitriit angemeldet hatten ſich 5 Herren 
aus Bauhen, 10 Dresden, 1 Meißen, 1 Tharandt, 
12 Leipzig, 6 Chemnitz, 1 Einfiebel, 1 Radeberg, 
1 Markranftädt, 2 Heinichen, 1 Rochlitz. 


* [Freie Schmiede-Innung zu Danzig.] Am Sonn- 


das andere Geſpannpferd und auch der Lende. 
Pferde unverſehrt blieben. 

P. Peiplin, 23. April. Gestern Abend 10 Uhr 
ſtand plößlich der mii Rohr gedeckte Guts fall, 
in welchem auch das Vieh der Leute untere 
gebracht war, in hellen Flammen. Es m 
heine Rettung mehr möglich, der Stall brannte 
mit allem Inhalt vollſtändig nieder. Ueber 
60 Stück Rindvieh, mehrere Kälber und Schweine 
fanden ihren Tod. Beſonders beklagenswerth 
iſt es, daß auch drei fremde Anheiker, welche im 
"Stalle ihr Nachtquartier aufgeſchiagen hatten, 
mitverbrannt find. Man vermuthet böswillige 
Brandſtiftung. 4 „ 

Elbing, 2. April. In Unterkerbswalde ep 
hüngte ſich der Gaſthofpeſitzer Krafft. Die Ehefrau 
deſſelben liegt krank durnieder. 

W. Elbing, 23. April. Kuf dem Bahngeleiſe der 
Oſtbahn hat ſich an dem Uebergange des Marien- 
‚burger Dammes ein gräßlicher Unglücks fall zuge⸗ 
tragen. Heute Morgen fand man hier den schrecklich 
verſtümmetten Leichnam des Lackirermeiſters Wilhelm 
Tornier. Füße, Arme und Kopf waren vom Rumpfe 
getrennt. Jedenfalls iſt der um 4 Uhr früh hier ab- 
gehende Perſonenzug (Richtung Dirſchau) vollſtändig 
über den Unglücklichen weggefahren; vielleicht auch 
ſchon der 12 Uhr Nachts hier eintreffende Perſonenzug. 
Neben dem Leichnam fand man den Roch und die 
Weſte des T. Letzterer war ſchwerhörig und foll in 
den letzten Tagen ſtark gekneipt haben. Einen Selpſt⸗ 
mord hält man für ausgeſchloſſen. 

+ Neuenburg, 21. April. Das dem Kaufmann 
Herrn Damraih gehörige Jamilienwohnzaus, in dem 
der Kutſcher Lewandowski und der Arbeiter Retzki 
wohnten, ſtand heute Vormittag plötzlich in Flammen, 
die in den auf dem Baden befindlichen Futtervorräthen 
reichliche Nahrung fanden. Noch ehe die Feuerwehr 
in Thätigkeit treten konnte, hatten mehrere auf dem 
Felde beſchäftigte Perſonen faſt alle Möbel aus den 
Stuben gerettet und die Kinder in Sicherheit gebracht. 
Mahrſcheinlich iſt das Feuer dadurch entſtanden, daß 
die in dem Haufe befindlichen Kinder mit Streich 
hölschen geſpielt haben. Der obere Theil des Hauſes 
iſt abgebrannt. 


Standesamt vom 24. April. 


Geburten: Maurergeſelle Auguft Wendt, X. — 
Arbeiter Hermann Tiede, T. — Schiffs capitän Georg 
Camburn, S. — Bureaudiener Friedrich Groß, S. — 
Arbeiter Auguſt Brillomski, S. — Schmiedegeſelle 


prächtiger typiſcher Iſupan, freilich minder voll- 
blütig, in der Temperamentsoffenbarung zurück. 
haltender, als wir ihn ſonſt von ihm gefehen 
haben. Sehr drollig gab Frl. König die Mira ⸗ 
bella. daß ſie auf das Kanonen ⸗Couplet ver · 
zichtete, war eine Tugend. Der minutiöfe Sitten⸗ 
Commlſſar war bei Hrn. Kirſchner angemeſſen 
aufgehoben, Der Chor that feine Schudigkeit, in 
den bewegten Zigeunerſcenen bedurfte es aller ⸗ 
dings eines ſehr engen Coniacts zwiſchen ihm 
und dem Kapellmeiſter. Irn. Götze, der ihn wach⸗ 
ſam hütete. Bei dem Schatzgraben und dem 
„Schatz“ ſelbſt, den ein mageres Zwiebelnetz veran ⸗ 
ſchaulichen ſollte, hätte man der Illuſion mehr 
zu Hilfe kommen follen. Schon der textliche 
Inhalt des Schatz Walzerterzeits verlangt, daß 
es Ahklingt und blinkt, rollt und rauſcht“.— 
Am Schluſſe der Borftellung wurden Kerrn Rofe 
die in jeder Saiſon üblichen freundlichen Ova- 
tionen in Hervorrufen und reichen Kranz- und 
Blumenſpenden dargebracht, für die er ſich in 
einer kurzen Anſprache mit dem Gelöbniß eifrigen 
Bemühens um die Zufriedenheit der Theater- 
deſucher — „Ihnen und mir zu Liebe“ — bedankte. 


[Preuß. Klaſſeslotterie.] Bei der heute 
Dormiitag fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe der 
200. preuß. Klaſſen Lotterie fielen: 

2 Gewinne von 15 000 Mk, auf Nr. 150 968 
205 140. t 

5 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 53413, 
96 586 98 813 131 112 132 266. 

43 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 9365 
55 40 88 724 75-009 87380 38788 80 870 98189. 
E 4 75 099 87 589 N abend Nachmittag fand im „Kaiſerhof“ im Beiſein 
100.186 102 155 102208 104 e die Mahı des Dar- 
108 760 110 787 115 407 118 692 135 252 152 549 ftandes ſtall. Es wurden einſtimmig durch Zuruf ge⸗ 
159 369 160 057 162 794 175 509 175 521 182 641] wählt der frühere Obermeiſter Herr H. Kuhn als 
207 928. Obermeiſter, der Lehrſchmiedemeiſter Herr W. Cohſe 

2 — als Schriftführer, Herr F. Lange als Kaſſenführer 

* [Bearäbnik.) Ein großes Trauergefolge hatte [und die Herren C. Peiſch und C. Wirt als Stellver⸗ 
dt heute früh um 9½ Uhr in dem Wohnhauſe des treter, der erſtere für den Obermeiſter, der zweite für 
im Greiſenalter verftorbenen Herrn Dr. Piwko aufden Schriftführer. — Die hieſige Schmiede ⸗Innung be- 
dem Langenmarkt verſammelt, um dem Verſtorbenen abſichtigt auch in dieſem Jahre, wie in den Vorjahren, 
die letzte Ehre ju erweiſen. Vertreter der königl. wie einen Curſus für Kufbeſchlag für ihre Geſellen und 
der ſtädtiſchen Behörden, u. a. die Kerren Ober- Lehrlinge abzuhalten. 
präfident Dr. v. Goßler, geſchmücht mit dem Ordens ⸗ 

[Unfall.] Der 


bande des Schwarden Ad „die ſä ichen „ 8 
lerordens, die ſämmtlichen een ae m 


Hausdiener Wilhelm Wegner 


Magiſtrats - Mitglieder, die iſten Mitglied 5 Hotel „Danziger Hof“ in ] Friedrich Scwill. Z. — Arbeiter Johann Pahleibatis, 
der Stadtverordneten 3 7 9 8 rl Folge eigener Haftiaheit eine Keller treppe hinab, wobei T. — Schneidermeiſter Auguſt Sillipp. S. — Kürjchner- 
hende des weſtpreußiſchen Provinzial- Landtages | er eine ſchwere Hüftrerletzung erlitt, Man brachte ihn geſelle Joſeph Kirkowski. T — Scneidermeifter Car! 
Kerr v. Oraß - Klanin, viele höhere Beamte, in das chirurgiſche Stadtlazareſh. Stowikowski, S. — Schloſſergeſelle Johannes Arendt, 


S. — Arbeiter Andreas Gollminski, S. — Arbeiter 
Julius Mielke, T. Maurer Franz Grenz, S. — 
Arbeiter Hermann Wermke, G. — Waſſermeſſer-Con⸗ 
troleur Johann Steinbrüch, T. — Arbeiter Johann 
Biſewski, S. — Maurergeſelle Bernhard Büttner, T. 
— Arbeiter Ceopold Widder, T. 

Kufgebote: Töpfergeſelle Louis Richard Alexander 
Hirte und Thereſe Rojalia Taplich, geb. Mürdig, beide 
hier. — Arbeiter Auguſt Heinrich Müller und Clara 
Joſephine Kamerke. geb. Kroſch, beide hier. 
Schneidergeſelle Karl Ludwig Grabb und Margarethe 
Thereſe Hein, beide hier. — Bremſer bei der königk 
Eiſenbahn Fran Bochatz zu Schneidemühl und Rofalie 
Serirude Johanna Laſchzoweki hier, — Haus diener 
Franz Michael Krüger und Maria Thereſe Haß. — 
Portier Fran; Buftan Norgall und Mathilde Weiß. 
Sümmtliche hier. — Lithograph Richard Heinrich 


Aerzie, angeſehene Kaufleute, Mitglieder des Theaters, 
Freunde und Bekannte des Berblimenen wohnten der 
im Sterbehauſe durch Herrn Diakonus Braufemwetter ' 


8 [Durch Gäbelhirbe verleiht] wurde geftern der 
Schmiedegeſelle Conrad Herzberg von einem Hufaven, 
mit dem er in Streit gerathen wer. Der Soldat 
wurde von hinzugekommenen Schutzleuten zur Haupt- 
wache gebracht. Herzberg halte einige bis acht Centi⸗ 
meter lange Fiebwunden am Kopfe erhalten und mußte 
nach dem chtrurgiſchen Stadtlazareth gebracht werden. 


* [Beründerungen im Grundbeſitz.] Es find 'ver- 


wurde der mit Blumen hoch beladene Sarg aufge- 
bahrt. In zwei Equipagen wurden die übrigen dem 
Derſtocbenen geſpendeten Aranz- und Blumenſpenden 
dem Leichenwagen nachgefahren, u. a. ſolche vom ärzt⸗ 
en ee Magiſtrat 425 der 1 | 
-Derjammlung der Stadt Danzig, von der kauft worden die Grundſtüche: Poggenpfuhl Nr. 53 
Aaturforfchenden Geſellſchaft, der Aerzte-Nammer, dem von dem Gaſtwirth Jeglinski an Ape Eloehthämer 
1 dem Thea er-Perſonal eic. Auf dem Neubauer'ſchen Eheleute für 23 000 Mh., wovon 300 Mk. 
2 St. Salvator-Kirchhofe intonirte die Kapelle des J auf Inventar gerechnet find; Petershagen, Breitsgaſſe 
zuh - Artillerie - Regiments Nr. 2 den Chopin'ſchen [Nr. 4 und Paulsgaſſe Nr. 3—5 von den Kausbefiker 
rauer marſch und nachdem der Sarg in die Gruft ] Krueger'ſchen Eheleuten an die vier Geſchwiſter Rapiershi 
hinabgefenkt worden war, hielt Herr Brauſeweiter für zujammen 36 000 Mh.; Langgaſſe Nr. 11 von der 
die Grabrede. Nach Einſegnung der Leiche intonirte J Wittwe Alter, geb. Laskau, und deren Kindern an den 


die Kapelle Mendelssohns „Es iſt beftimmt in Gottes | Kaufmann Wilhelm Thiel für 225 000 Mh.; La re, ln, 77: 20000 1: Make. MB 
Rath“ und „„Da unten ist Friede. Stadttheat m Thiel für ik. Cangfuhr J Friederike Neeſſe Berlin. — Tapezier und 
e ee Ded . Mr. 5 und Statt 115 von den Fandelsgäriner Raabe. Pecorateur Karl tue Piaumann uns Aung 


ſchen Eheleuten an deren Sohn den Handelsgärtner 
Berathers auf Kalbmaſt geflaggt. Fran Raabe für zuſammen 42.000 Mk. g 


© Radfahrer Club „ Blig J Sein Gröffnunge- | g [Meffemnffnire. Steinſetzer 


Maria Eliſabeth Picpenborn ju Marienburg. — 
Bäckermeiſter Conſtantin Julius Okunen und Hedwig 
Sieg zu Czersk. — Malergehilfe Ernſt Paul Poltroch 


Johann 


%%% ⁵ as Ar was Mölle S1, wurde geftern Abend | "aurneanr una water ee an Swen 
I Außer den Mitgliedern, die in ihren J aeblich von dem Arbeiter 8. mit eigen uine: wur Bernbard Eduard Maximilian Galke und Cäcilie 
J b e 


€ chienen waren, betheiligten ſich an dem 
um 2½ Uhr vom Gambrinus aus unternommenen Cor ſo 
Mitglieder des Danziger ‚Radfahrer-Bereins. Unter 
Vorantritt des ſtattlichen Clubbanners ging's durch die 
Ketterhager-, Hunde-, Röpergaffe, über den Langen- 
markt, die Cang- und Wollwebergaſſe, den Holzmarkt, 
Pfefferſtadt, durch die große Allee nach dem in Lang- 
fuhr belegenen Gartenefabliſſement des Herrn Stöc⸗ 
mann, woſelbſt ſich bereits ein reicher Damenflor ein- 
gefunden hatte. Nach eingenommenem Kaffee wurden 
Spaziergänge durch den Jäſchnenthaler Wald gemacht 
und mit einem Tanfkränzchen, das die Theilnehmer bis 
Mitternacht beiſammen hielt, fand das Eröffnungs⸗ 
fahren feinen Adſchluß. a 


h. [Danziger Lehrerverein.] In der erſten Sitzung 
im neuen Bereingjahre, die am Sonnabend im „Kaiſer⸗ 
hof“ abgehalten wurde, gedachte der Vorſitzende, Herr 
Lehrer Pätſch, zweier Derſtorbenen, des Hauptlehrers 
Eggert und des Schuldeputationsmitgliedes Dr. Piw ko. 
Haupilehrer Hermann Eggert, 1838 geboren, in den 


Ausufte Grahlke, beide hier. — Tiſchlergeſelle Ernſt 
Eduard Zepphe und Emilie Augufte Böhm, beide hier. 

Heirathen: Barbier und Friſeur Karl Krenz und 
Ida Rechenberg. Bau- und rag a 
Friedrich Kleinat und Martha Hannemann. — Gewehr ⸗ 
fabrikarbeiter Heinrich Harder und Maria Lolleitis. 
geb. Gaßmann. — Schmiedegeſelle Friedrich Bojarra 
und Augufte Kups. — Arbeiter Johann Wroblemski 
und Thereſe Pioch, — Schloſſergeſelle Franz Stein und 
Franzisſa Dombrowski. Sämmtlich hier. 2 

Todesfälle: Commis Otto Kowalski, 23 J. — 
Gewehrfabrik-Arbeiter Joſef Friedrich Gladikowski. 
57 J. — Schneiderin Anna Adele Wisznewshi, 28 3. 
8 M. — Witwe Amalie Pauline Schultz, geb. Groß⸗ 
mann, faſt 83 J. — Arbeiter Max Sonntag, 35 J. 
9 M. — T. d. Landbriefträgers Franz Delewski, 7 J. 
8 N. — S. d. Kutſchers Joſeph Richert, 11 W. — 
T. d. Arbeiters Auguft Gawißki, 8 J. 6 N. 


—— 
Danziger Börſe vom 24. April. 


artig bearbeitet, daß er liegen blieb. Bon zwei hinzu- 
gekommenen Männern wurde er nach d irurgiſchen 
Stadtlazareth in Danzig gebrachl. ’ 


r. [Strafkammer] der jahrtäffigen Gefährdung 
eines Eiſenbahntrangports und der fahrläſſigen Körper⸗ 
verletzung angeklagt, ſtand Sonnabend der Motormagen- 
sfi der elektriſchen 5 Herm. Groeger 
vor der Strafkammer. Der Fall zeigte, wie leicht ſich 
gerade die Motorwagenführer derarlige Anklagen zu- 
jiehen können. Am Abend des 23. Nopbr. v. Js. fuhr 
der Angeklagte mit feinem Wagen kurz hinter einem 
anderen Wagen der Straßſenbahn vom Heumarkt nach 
Ohra ab, Das Wetter war düſter und regneriſch. Kurz 
vor Giaoigebiet bemerkte G. dann neben dem Geleiſe 
vor ihm einen leeren Laſtwagen. Gerade in dem Augen- 
blick, als er an dem Laſtwagen vorbeifahren wollte, 
bog dieſer auf das Geleiſe und es erfolgte ein Zu⸗ 
ſammenſtoß. Der Kutſcher des Laſtwagens wurde 
herabgeſchteudert und erlitt eine ſchwere Kopfverletzung, 
der Paftmagen wurde ftark beihädigt. Aus der 


Jahren 1855—58 zu Marienburg vorgebildet, kam vorgeſtrigen Verhandlung ergab ſich nicht, daß der An- Weizen in matter Tendenz bei unveränderlen 
nach kurzer Amtsthätigkeit in Prauft an die Danziger 0 dire irgend ein Verſchulden den Zuſammen⸗ Dein: Berahlt wurde für inländiſchen hellbunt 7156 
‚Ratharinenichule, an welcher er 16 Jahre wirkte. | ftoß herbeigeführt oder nicht rechtzeitig verhindert habe. | Gr. 158 M, hochdunt 758 Gr. 163 M, weiß 750 Gr. 


Oktover 1878 wurde er mit der Hauptlehrerſtelle an [Der Staatsanwalt beantragte daher die Freifprechung, | 160 M, fein weiß 783 Gr. 165 U. roth 761 Gr. 160 


der Schule auf Hakelwerk betraut, und iſt in dieſem | welcfe auch ſeitens des Gerichtshofes erfolgte, M per Tonne. . 

Amte bis N geblieben, feinen hen = an a — — r icht Roggen matt. Bezahlt iſt inländischer 702, 714 und 
treuer Freund und Berather, dem Derein ſeit »Ischöffengericht.] Dom hiefigen Schöffengericht | 726 Gr. 139 M, 720, 723 und 726 Gr. 139%, M. 
vollen zwanzig Jahren ein treuer Anhänger. [wurde am Sonnabend ein Fabrihbeſitzer zu 50 Mk. | 738 und 747 Or. 140 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
— der zweite Heimgegangene, Dr. Pimko, hat, | Geldſtraſe verurtheilt, weil er Arbeiterinnen in ſeiner Gerſte iſt gehandelt inländ. große 674 Gr. 126 M. 
wenn auch beruflich und gefellichaftlih von ] Chocoladenſabrin noch nach 5½ Uhr Abends und J mit Geruch 668 Cr. 122 M per Tonne. — Hafer 


weibliche Arbeiter unter 16 Jahren etwas länger als 
10 Stunden täglich beſchäfligt hatte. — Der als Meſſer⸗ 
held vielgenannte 24jährige Arbeiter Mag Selgenau, 
aus der Unterſuchungshaft vorgeführt, wurde wegen 
seines in Schidlitz am 7. Januar begangenen Exceſſes. 
bei dem nur das Einſchreiten mehrerer Schutzleute ihn 
an dem Gebrauche eines in ſeinem Rockärmel bereit 
gehaltenen offenen Meſſers hinderte, zu halbjähriger 
Befänenißftrafe und außerdem zu zwei Wochen Haft 
verurtheilt. 


olizeibericht für den 25. Kpril.] Verhaftet: 
e 3 1 Verjon wegen Bedrohung, 
1 Perſon wegen Diebſtahls, 6 Perſonen wegen 
Unſugs. 1 Obdachtoſer. — Gefunden: 1 Portemonnaie 
mit 1 Ma. 85 Pf., 1 Scheere, anfangs Mär er. ein 
goldener Trauring, gel. H. K. 20.2, 98, abzuholen aus dem 
Zundbureau der Königl, Polizei-Direction; 1 ſchwarzer 
Regenſchirm mit weiſſer Krücke, abzuholen von der 
Witwe Louife Schön, Rammbau Mr. 29, — Der- 
loren: 1 goldene Broſche, rund, mit Rojette aus einem 
Rubin und Perlen, abzugeben im Fundbureau der 
Rönigl. Polizei- Direction. 5 


Aus den Provinzen. 


„ Bohnſack, 24. April. Don einer ſcharfen 
Böe wurde am Sonnabend der auf See befind- 
liche, von den Fiſchern Adolf und Conitantin 
Stein beſetzie Fiſcherkutter zum Kentern gebracht. 
Verzweifelt kämpften die beiden Inſaſſen mit 
den Wellen um ihr Leben. Schon waren ſie 
nahe am Ertrinken, als es den durch den See- 
gang ſehr erſchwerten Bemühungen des Ziſchers 


inländ. ſchmal 126 M per Tonne bezahlt, — Erdſen 
poln. zum Tranſit weiße Koch- ab Speicher 120 M. 
Futter- 100 M per Tonne gehandelt, — Wicken poln. 
zum Tranſit 82 M per Tonne bezahlt. — Pferdebohnen 
ınländ, zur Saat 124 M, poln. zum Tranſit 103 AR 
per Tonne gehandenn. — Lupinen inländ. blaue 56, 
60 M per Tonne bez. — Weizenkleie grobe 4.30 M,. 
feine 4,20, 4,25, 4,35 M per 50 Hilo gehandelt. — 
Roggenhieie 4,75, 4,80 M per 50 Kilo bez. 

piritus unverändert, Contingentirter loco 59 N 
Br., nicht contingentirter loco 39,25 M Br. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaffer, 22. April. Wind: W. 
Angekommen: Tanmegiena, Schling. Bremen, Kohlen. 
— Guylfe (SD.), Björnſtröm, Aarhus, leer. — Savona 
(SD.), Currie, Meihil, Kohlen. — Gratitude, Klugkiſt, 
Geeſtemünde, Coke. — Sirius, Olßon, Cimhamn, Kalk- 


eine. 
1 Geſegelt: Diva (SD.), Diekom, London, Güter, — 
Dunſtaffnage (S.), Ferguſon, Boſton. Foll. — Paul 
(SD.), Krüger, Hamburg, Güter. 
Den 23. April. 
Angekommen: Kursk (SD.), Chriſtenſen, Bor deaug 
via Kopenhagen und Stettin. Güter. — Carl (SD.). 


unjerem Alltagsieben geſchieden, für das Wohl und 
Wehe der Volksſchule und ihrer Lehrer, für die ernite 
Arbeit des Vereins ein volles; Derſtändniß gehabt; als 
Mitglied der Schuldeputation dazu berufen, an dem 
großen Bildungswerke mitzuſchaſſen, hat er auch den 
Lehrern und dem Lehrerverein ſtets ſeine volle Sym- 
pathie entgegengebracht. Bei jedem Stiftungsfeſt ein 
dankbarer Gaſt, hat er auch die Vereins bibliothek 
reichlich beſchenkt. die Berſammlung ehrte das Ge- 
däctniß der beiden Todten durch Erheben von den 
Sitzen und ließ an den Gräbern Kränze niederlegen. 
— Den e der Tagesordnung bildete die Dis⸗ 
cuſſton über Aufftellung eines Lehrplans für die 
Dolksſchulen Danzigs, die Herr Hauptlehrer Schulz l. 
einleitete. Unter Heranziehung der Schriften „Grund. 
linien einer Theorie des Lehrplans“ von Dörpfeld und 
„Organiſation und Lehrplan für mehrklaſſige Volks- 
und Bürgerſchulen “ von W. Pfeiffer, ſuchte der Vor⸗ 
tragende leitende Grundſätze für die Ausarbeitung 
eines Lehrplanes feftzuftellen. — Am 11. Mai (Himmel- 
iahristag) findet ein Morgenſpaziergang mit Damen 
über Piehkendorf nach Jäſchtenthal Matt. 


„[Neue Telegraphen-Anfalt.] In Barendt (Ar. 
Marienburg) iſt eine Telegraphen - Anftali, verbunden 
mit öffentlicher Fernſprechſtelle, in Betrieb genommen 
worden. Der Sprechbereich der letzteren ümlaßt die 
Orte Dirſchau, Groß- Lichtenau, Palſchou, Neukirch 
(Kr. Marienburg), Neuteich (Weſtpr.), Ladekop, Schöne 
berg (Weichſel), Neumünſterberg (Weſtpr.), Brodſach, 
Zanniee, Lindenau (Ar. Marienburg) und Groß⸗ 
maus dor 5 5 


* [Sahne der Kriegervereine bei Leichenbegäng⸗ 


hamn. Kalhſteine. — Eliſabeth. Ros. Emden, Kohlen 
— Sirius, Tuck, Amſterdam via Kopenhagen, Güter 
— Peter, Olfen, Paskallavik, Steine. 

Geſegelt: Oude (SD.), Sunberg, Riga, leer. Katy 
(S.), Milſon, London, 9 
Den 24. April. 

Angekommen: Bernhard (SD.), Arp, Yamburg 


An te verſchiedener öße, welche vor- er. — Odin, Anderſen. Hamburg, Asphalt. 
gelben en hat der Münter Be Medreen 0 de. Johann Zreter aus Bohnſach gelang, fie iu e eleseit: 5. 8. D. . u Chee. Kopen 
ineiligten Behörden darauf aufmerklam gemacht, daß retien. Der Kutter wurde nach dreiſtündigen Ber hagen. Boll, geschleppt durch Stockheim (8 ., Schade 
bei e Lind Mitglieder eee mühungen geborgen, doch war er 2 on Kopenhagen, Güter. 

im 12 ů—r—vLd 
Tahne 2 au dul 8 Jahnen e en e ee SEEN Verantwortlicher Redacteur 5 u. in Beate 
führen dürfen. G £Lufin (Kreis Neuftadt), 28. April. 8 Druck und Verlag von H. L. Alegander in Danzig. 

am Sonnabend Nachmiitag wurden bei Luſin die 


r — — 

Ipflanzen-Kusſtellung. Wie wir kürzlich mit- 
et fih in dem Garten-⸗Etabliſſemem des 
Herrn Grabow, früher Moldenhauer, vor dem Neu- 
garter Thor eine reichhaltige, mit Berhauf verbundene 
Ausſteülung von Corbeerväumen, Buchsbäumen und 
Palmen, gröftentheils aus Belgien Rammend, Obwohl 


Pferde eines Fuhrwerks des Herrn Gutsbeſitzers 
Gomoll aus Kl. Boſchpol, das mit der Bearbeitung von 
Brandſchutzfurchen beſchäftigt war, ſcheu und geriethen 
auf das Eiſenbahngeleiſe, wobei ein Pferd von dem 
ankommenden Zuge sofort getötiet warn während 


Schutzmittel. 
Special-Preisliſte zen en in 8 — 
von 
ehe 5 . G. Mielek. Frankfurt & Die 


Eckart, Hamburg, Güter. — Hoppet, Petterſen, im- 


e 


71 * 


W. 


reren 


— 


N 


enen 


— 


Bekanntmachung. 


n unler Sirmen-Resifter iſt am 15. April 1899 unter Nr. 124 
irma „Johann Treydowski“ in Gowiblino und als beren 


Bekanntmachung. 


In_unfer Firmenxegiſter iſt heute das Exlöſchen der unter 
Nr. 674 — — Nems dart dert in 


Sei. den 22. April 1899. 
liches Amtsger 
Bekanntmachung. 


In unſerem Seſellſchaftsregiſter iſt heute bei der unter Nr. 
eingetcagenen, in Königsberg i. 


Heute Morgen 6 Uhr ver- 
ſchied nach langem Leiden 
unſer lieber Dater, Bruder 
und Schwager, der Hof- 


anıig eingelragen 
(181 Inhaber der Kaufmann und 
ebenda eingetragen worden, 
Cartbaus, ben 16. April 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
umbauarbeiien auf den Strecken von 
9 bis 49,9 der Gilenbahntinie Thorn - Marienburg 


Aug. Rud. Böhnke 


im 77. Lebensjahre, welches 
tiefbetrübt anzeigen 


den 22. April 1899 
bie trauernden Kinter⸗ 


ie Gl 

136,0 und 3 

rtelſellen in 2 Cooſen vergeben werden. 

am 5. Mai d. Is, Borm. 12 Uhr 
Juſchlassfriſt 3 Wochen. 


Die Verdi terlagen ind gegen gebührenfreie Ein- 
0 50 3 für ede Loos en ber Uinterseidneten In- 


ſpeetion zu beziehen. 
Sraudent, den 22. April 1899. 


Königliche Eiſenbahn-Betriebsinſpeetien 1 
Nachlaß- Auktion 


Pr. domiſilirten Aktien 
n Norddeutſche Ereditanftalt, welche am bie 
eine 3weigniederlaſſung hat, Folgendes vermerkt worden: 
In Stettin iſt eine Zweigniederlaſſuns errichtet. 
Danis, den 18. April 1899. 
Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute unter Nr. 12 die durch 
98 in Berent unter der 5 
„Deutihe Haus- und Grunderwerbsseſellſchaft mit be- 
afttung iu Berent“ 
errichtete Geſellſchaft eingetragen worden. 
er Gegenſtand des Unternehmens iſt: 
Die Erwerbung und Berwertnung von Grunbftücen, insbe- 
ſondere durch Beschaffung und Dermiethung von Wohnungen 
innerhalb des Gtabthreiles Berent und Umgegend. 
as Stammkapital beträgt 20 000 Mk. 
ie Geſchäftsführer ſind: x 
Der Amtsgerichtsrath Hermann Lindenberg, der Dr. med. 
® Carl Koch und der Tiſchlermeiſter Wilhelm Haack jun., 
ämmtlich in Berent, welche zeichnen werden: 
H. Lindenberg, 
beiw. Ir. Koch, 
beiw. Wilhelm Kaack. 
Als Kusbruck des Willens der Geſchäftsführer gilt es, wenn 
mei derſelben neben der Firma der Geſellſchaft ihren Namen leichnen. 
Berent, den 18. April 1899 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 20. April 1899 iſt am 20, April 1899 
ulm beſtehende Handelsniederlaſſung des Kaufmanns 
Fran Maeikiewie ebendaſelbt unter der 
niewien in das diesſeitige Firmenregiſter unter Nr. 396 eingetragen, 


Culm, den 20. zart 1 


Die Beerdigung findet 
Donnerſtag, den 27.d.Mts,, 
5 Ubr in Kichels⸗ 

(5202 


Vertrag vom 14. N 


Dienſtag, den 
werde ich im Kuftrage der Erben den Nachlaß der verſtorbenen 
Wittwe Agathe Schadebrodt folgende Sachen als: 1 Polifander-[} 
arnitur, 6 hochlehnige und 30 verſchiedene]f 
Regulator, 


Berufungen 


egen die diesjährige Veran- 
agung zur Einkommen- und 
Urgängungsfteuer (Dermögens- 
ſteuer) fertigt billigft an 


Gustav Voigt, 


Bureauvorſteher, 


Pianino, 1 Plüſ 
andere Stühle. 
1 großes Bild, 2 Sophatiſche⸗ 
1 Speiſetafel mit 5 Einlagen und 
2 Sophas. 1 Plüfh-Sclaffopha, 3 Commoden, 4 Kleiderſpinde, 
1 Schreibſekretär. 
8 verſchiedene Bettgeſtelle, 3 Wäſcheſpinde, 1 Küchen 
lafcommode, 1 Bettſchirm, 1 Petroleum-Ofen, 4 Fach 
Gardinen, Teppiche, Tiſchdechen, 1 Ampel, 1 kleine Bibliothek 
und 8 Jahrgänge Gartenlaube, 
1 Bowle, 1 große Partie Porzellan, Glas-, Haus- und Küchen- 
geräthe pp. und verſchiedene andere Sachen an den Meiſt⸗ 


Betershagen, Promenade 28 pt. 
Sprechſt. 3—4 Nachm. 


Gutsverkauf. 


Im Auftrage des Ritterguts - 
beſihers Hrn, Molter auf Kaklern 
bei Saalfeld in Oſtpr., welcher 
krankheitshalber eine Beſihung 
verkaufen will, ſoll das demſelben 
gehörige adl. Rittergut Kattern 
mit dem dazu gehörigen Torf. 
bruche öffentlich meiſtbielend durch 
mich verkauft werden, wozu ich 
einen Termin auf dem Gute 15. m 


am Montags, den 1. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, 
abhalten werde. 

Kattern, 4 Kilometer von der 
Stadt Saalfeld belegen, hat eine 
Größe von 356,111.59 Hektar 

nd iſt mit einem neinertrage von 
zur Grundſteuer 
nd einem Nutzungswerthe von 
39 M zur Gebäubdeſteuer ver- 
in hoher Kuftur, 

yilematiich drainıri u gemergelt, 
‚ mitihönemherridaittihenWohn- 
% Meile von 
dem Gute belegene Torfbruch 
(Kl. Kanten Nr. 5) iſt ca. 15 Hektar 
roß, bietet Ueberfluß an gutem 
rennmaterial, welches ſich ſo⸗ 
wohl für Wirthſchaftszweche wie 
auch zum Verkauf eignet und iſt 
von einer Mächtigkeit, die eineſ litten hat, haben wir einen 
rationelle Ausnutzung auf unab- 


tahluns 100 000 120 000 
Ein weiteres Be 
Naplal iit nicht erforderlich, da 
die Mrlbſchaſt complet und in 
gutem Zuſtande iſt. 

Wegen Beſichtigung des Gutes 
ind aller etwa gewünſchten Aus- 
ünfte walle man ſich an Herrn 
L:olter direkt wenden. 


Saalfeld in Ditpr. 


Firma Fran Macı- 


Töpfergaſſe Nr. 16. 


— — — m 


Verkaufs-Offerte. 


Das zur Concursmaſſe Milewski & Co. gehörige 
Waaren-Cager an Cigarren, Cigaretten 


und Tabaken nebſt Utenſilien 
im Taxwerthe von M 12.029,33 
ſoll im Ganzen verkauft werden. 

Das Lager beiteht hauptlächlich aus Cigarren, als; Importen, 
Bremer und Hamburger Fabrikaten und anderen Sorten, herunter 
gehend bis zu den bıllıgiten Preislagen. 

Die Waaren ſtammen aus erithlaffigen Fabriken, 

Termin zur Ermittelung des Meiſtgebots 

Donnerſtag, den 27. April 1899, Nachmittags 5 Uhr, 
in meinem Comtoir, Hundegaſſe 51. 

Taxe und Bedingungen können ebendaſelbſt täglich von! 
9—10 und von 4—5 Uhr eingeſehen werden. 


Defihtigung des Lagers Mittwoch, 
10-11 hr Vormittags, und am Berkauistage von 
Nachmittags im Gelchäftslokal Canggaſſe 2. 


Bietungs-Caution M 1300. 
Danzig, den 21. April 1899. . 
er Concursverwatter. 


A. Striepling: 
In meinem Verlage erschien: 
Die Danziger Theaterfrage 
an der Wende des Jahrhunderts 


899 
es Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, das die Be: 
chäſts bureaus der ſtädtiſchen Derwaltu 
N i 15. September cr,, 
5 Uhr geſchloſſen werden. 

antig, ben 5. April 1899. 
ö Der Magiſtrat. 
Delbrück, Trampe, 


Bekanntmachung. 


Die General- Berſammlung des Gefäns nig 
Donnerſtag, den 27. 
im Gelhäftssimmer des Erſten Staatsanwalts, Neugar 

Tagesordnung: 

Jahresbericht, Jahresrechnung, Wahl des Vorſtandes, Ver- 

wendung der Dereinsmittel. 

Danzig, ben 17. April 1899, 

Der Borftand, 


Bekanntmachung. 

Bebufs Derklarung der Geeunfälle, welche der deutſche Dampfer 
„Mlawha“, Capitän Kutſcher, im Waſſerdoch zu Gwanſeg er 
ermin auf den 
25. April 1899, Vorm. 11 Uhr, 
in unſerem Geſchäftslokale, Pfefferſtadt 33—35, (Hofgebäude) on- 
triebs · beraumt. 5219 

Danzigs, den 24, April 1899. 

Königliches Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 


Die Abbruchs, Erd- und Maurerarbeiten zum Neubau der 
am Schwarzen Meer und den 

Bau einer Nothbrüche ebendaielbit, 

ſtellen wir bier durch nach Maaßgabe der dafür gegebenen Be- 
dingungen, je in einem befonderen Looſe, ur öffentlichen Ver- 


NUL au een verjehene ver- 


während der Zeit vom 
achmittaas bereits um 


Vereins findet 
April, Rahm. 5 Uh: 


4537 Radaunebrütke 


Rechtsanwalt und Notar. 
N = fi % r iloffene Ks n Bere 
buber a 1045 trikon, im Bau- Bureau e 7 5 
Die Bedingungen liegen während der Dienſtſtunden im Bau- 
ſind auch gegen rte 


ie neu, vorletzte Ausgabe, 17 Zu beziehen durch jede Buchhandlung, 
koitet, für 50 u Bur 


eau des Rathhauſes 
zeiſchere. 68 F. der Copialienge 


1 zur Einſicht aus, 
bühren dafelbit erhältlich. 
en 21. April 1899. 


Der Magiſtrat. 


forort ve: haufl. 
Daf. vollſt. Ausg. Göthe, Schopen- 
bauer, wie neu, ſehr billig zu verk. 


2. Ziehung d. 4. Klaſſe 200. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 22. April 1899, vormittags, 
Nur die Gewinne über 220 Mark find deu belkeſſenden 
Nummern in Parent 


94 420 

115223 41 400 37 500 5 1 
360 87 448 518 643 69 7 
667 (300) 88 712 895 91 
4192003 8 44 153 [300] 


24 11716 56 2455 449 
140 58 81 458 (10001 506 
1000 190 309 618 er 635 500) 347 (500) 654 64 74 @ 
3186 397 511 69 681 742 40 961 70 86 
422} 1500) 51 477 539 54 622 807 (500) 39 46 919 5032 434 
892 6% 31 032 74 84 11000 6435 652 82 883 908 7212 86 59 
21 u 8152 93 [300] 254 75 353 62 90 491 98 550 06 618 6% 
bio i 13990) 99 945 76 91 9320 918 

19157 62 316 66 (1000) 475 503 682 721 804 45 11905 367 
12139 50 316 90 477 7 
(ds) 27 150 62 70 288 (300 1 888 87 938 
190 318 462 72 89 708 14 813 981 
70 746 806 35 917 16007 11000 182 312 446 708 868 85 130001 
916% 17009 245 93 463 1900] 537 99 661 868 
ere 19006 150 468 561 657 


20074 123 600 1 88 52 811 35 918 56 (500) 74 21182 258 
442 738 800 64 % 22022 151.85 213 50 60 368 735 948 29028 
59 2 2403 37 (3000) 135 50 60 207 97 1800] 38 
57 404 580 82 (1000) 605 78 754 59 818 30 903 
2 505 41 75 624 11000 28 39 930 44 2098 418 700 897 
2 5178 344 636 54 50 6900 TIL 87 
98 373 554 7% (500) 806 40 921 
8 91 915 


30189 39 408 500 77 


81 KN 44 00 [3900] 519 TI 780 


91 308 580 673 [500] 812 40 62 900 I 
839 740 128014 82 107 
2 5 a Br 2 
1 9 
5 133 223 


[15 000] 126120 84 
123048 79 310 557 
55 858 (1000) 59 94 414 846 


4⁰ 
15028 101 (500) 336 95 618 


97 416 553 80 625 (800) 804 144087 285 (300 
7 93 483 818 18 982 
[1000] 148027 84 40 203 338 (800) 720 812 98 140956 405 
83 er et 9 894 

4 (3000) 568 66 
Ga RR 
155008 128 78 405 66 


727 2 | 
12 56 685 718 37 880 150107 362 440 61 


62044 190 355 474 628 58 
164054 254 23 96 


900 20 46 1300] 28006 147 
20083 173 241 311.57 611 716 
138 849 55 31078 196 (1000) 213 
280 530 36 #56 701 969 32150 297 315 3 38 40009 254 
1 1 a e 

053 373 500 ( 13 05 732 71 90 812 (300) 986 38086 
140 (3009) 429 {300) 98 601 739 808 907 96 00 
9.91 | 37016 97 30 818 60 720 20 
5% 74 17 % 30012 66 96 170 82 417 88 505 78 [5001 615 48 


409) 128 388 730 828 60 8 %% 41096 74 000 (3001 46 
825 AT 28 32 325 08 418 501 85 602 
4% 130%) 8% 720 15001 74 09 868 43507 20 41 621 7 0 878 920 
un 98 230 350 63 400 (500 03 571 840 BL 910 56 65 
45002 13) 224 802 424 581 (300] 82 700 827 55 964 
26 27) 316 (300) 4 406 623 706 802 25 
4344 510 668 87 720 99 894 (300) 914 fl 40058 64 
217 61 92 418 532 02 66 768 806.58 95 
50098 [500] 437 802 007 51146 40 208 481 685 [10001 642 
2 52402 85.580 83057 100 23 263 831 471 80 92 540 
725 8 400% 109 200 27 420 62 (500 525 623 708 986 88202 
482 678 34035 135 19000] 203 52 476 (30001 527 785 
28 52 412 881 57 770 922 63 83 
892100 [30007 702 37 78 79 861 78 96 957 
60193 977 163 683 87.98 [1000 1 647 289 330 0% 6272 
478 515 59 67 85 705 0% Gu 67 218 46 308 488 714 70 961 
85000 (5001 95 112 63 528 43 84 837 
41 8601 % 104 859 42 1900] 556 [5000] 742 978 86 67097 
4300) 84 (500 336 48 541 608 26 730 818 924 20 
89 337 55 514 30 48 786 78 1500) 818 60004 66 700 889 
70035 53 100 54 304 406 1900] 505 77 (300) 665 
7200 44.294 = 2 5 2 901 [500] 
80 (3% 73086 140 210 41 476 98 814 788 175 232 59 
318 417 (3000) 8 95 (1000 08 80 641 1300 48 775 1500] 80 
805 974 75106 (300) 31 47 (500 372 510 64.92 4300 697 748 
273 86 (300 903 76195 513.380 602 821 9% 72 77497 048 
712 52 % 907% 78219 381 90 602 81 


S006 „ 106 [1000] 227 834 (3000 406 528 41 96 (3000 
81114 52 91 20 318 446 07 7% 811 918 
330 9% 98, 50% 8 536 68 
85170 248 63 807 


33159 222 572 819 905 
30011 61 259 440 


190%] 851 823 (800 45 


47222 34 600 702 20 


2 442 633.0 87 98 


> 600 28 706. 181176 260 77 
1.947 18215 301 


585007 155 512 52 612 782 78 


64173 409 84 93 818 


70067 94 304 516 [300] 


80 305 4% 507 Rt 
84245 325 50 410 57 654 (300 89 803 930 
BO HE 3286 560 756 TI 85 87014 11 
203 318 830 902 88081 114 47 921 74 517 94.77 707 (300) 880 
rn WB 796 72 

15 l 540 380 des 9100 338 3 (300 95 15001 475 
EI % 9% 40 8% 42 5 8 
93448 526 803 78 2 22 40 8 432 59 70 (300 608 704 887 
9808 2 1 0 4 64899 
72 9701 51 27 4% Bit 013 33 64 (300) 800 
e #7 (800) WE sg (6000) 200 883 502 21 698 


20m 77 9 116 75 210 52 00 
1800] 708 LU 604 971 1120 
72 99 602 50 733 81 


674 713 1500) 48 50 


„Danziger Courier“ 


billigſte täglich erſcheinende Zeitung Danzigs. 


065 
(1009) 211346 42 
5 708-9 


214023 [500] 

217.69 (500) 98 619 7 

{1000 98 204 62 (900) 87 
17189 46 802 581 624 


305 1 4 
1 — 
202078 117 94 11090) 464 MA 96 712 884 W PN ca 
021 1500] 108379 30 504 28 9 090 750 843 204018 (800) 
336 0% 245 150 617 7 10719 52 23 477 312 
108058 03 (500) 107 10 241 44 375 84 066 756 
Is: % % aa 402 70 %)] 504 618 
8 109037 121 490 51 (9000 


3 
141% ST 16 74 8 352 55 des 100 746 falt ı 


Mk. 1 5 zu 1000 Mt., 1708 gu 


108106 468 51 0 


2 1889 9 
110506 338 08 Zus 680 


Galtwirtd Jebann Zrendowshi 


ermin 
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„1 Treppe. 
5. April, von 10 Uhr ab 


Abonnements-Borftellung, 


Benefiz für Ferdinand Winner. 


TTannhäuſer. 
Große romantifhe Oper in 3 Akten von Richard Wagner. 
Kaſſeneröffnung 6½ Uhr. Anfang 7 uhr. Ende 9% Uhr. 


Danziger Gtadt- Theater, 


Direction: Heinrich Bose. 


Dienſtag, den 25. April 1899, 


Abends 7 : a 
. — 


Paſſend für Kerzte. 


Herrſchaftl. 1. Elage, 


6 Zimmer, Bad, Mädchenſtube u. 
reichl. Zubehör p, Oktober zu vem 
miethen, in unmittelbarer Nähe 
des Langenmarktes. Näheres 
| [Pnlahennengafie 31. 1 Tr. (4981 


1 Wanduhr, 2 Pfeilerſpiegel, 
1 Spieltiſch, „1 Ausziehtiſch, 
verſchiedene andere Tiſche 


chtiſch mit Marmor und 3 andere 


Wäſche, Betten, Portieren, 


(5163 


preisen 


Insertions- 
Aufträge 


and ohne Porto- 
aufsohlag die 


Danziger 


| Bangfabr Bahnhofſtraße 5 


find 2 Wohnungen von 2 Stuben 
Kabinet und Zubehör von fofort 
zu vermiethen, 


Poggenpfuhl 16 


iſt das Vorderhaus mit Garten 
wum J. Juli zu vermiethen. Preis 


egen gleich baare Zahlung a tout prix verſteigern, u . 
i sämmtliche 0, . Dr. Scherier. 
5 Zeitungen 5 
Auktionator und gerichtlich vereidigter Taxator, . 18 3 3 
bertel werft Zap duden bees be Siilpgrübe 37, J Tt. 


N 7 
2 berrſch. Wohnungen je 5 u. 8 
Zimmer, neu decorirt. Erſtere 
per ſofort, die andere per 1. 
Octob. zu verm. Näh. part. rechts. 
Münchengaſſe ſind öne, 
trockene, luft. Lagerböden vom 
1. Juli cr. ab zu verm. Näb, im 
Comtoir Aundegafie Nr. 101. 


Die Speicher 


bahn gelegen, 
äter zu vermiethen. 
Dominihswall 9, 2. Etage, bei 
Holtz. (4793 


| Ein freundl. möbl, Border 


simmer an 1 Herrn von glei 
22 oder 1. Mai zu verm. 


den 26. Aare ur 
— 1 


(5181 


A. W. Kafemann. 
legen. 


2.Ziehung d. 4. Klaſſe 200. Kgl. Preuß. Lolterie. 
ebung vom 22, April 1899, nawy mittags. 
Mur bie Gewinne uber 220 Mart find den beireſenben . 
Nummern in Paxentteſe beigefügt. 
150 (Ohne Wewäbhr.) 
„„ 208 190 86 297 918 53 97 472 99193 1171 84 219 397 47 20 
640 97 621 792 98 2073 111 63 (500 200 (300) 34 387 457 
88 99 548 661 878 924 4141 906 (300) 404 8 6090 21 30 820 
4346 064 743 816 88 8102 72 80 207 (500) 55 70 487 586 605 
1300) 755 911 65 6027 442 638 71 98 830 87 7011 66 189 487 
561 88 [3000] 042 915 S182 85 480 97 713 70 806 10 68 6065 
114 355 78 480 (3000) 536 49 671 772 878 931 (300) 75 
10120 55 277 97 841 (500) 476 87 545 83 045 852 88 95 
11001 101 318 489 794 840 58 (1000) 60 110 000] 12037 120 
53 1500] 76 204 20 31 357 518 713 990 14030 341 42 75 470 
500 51 (500) 619 707 864 14231 11000) 368 598 800 18191 350 
400 92 511 63 90 617 958 16114 (300) 40 98 266 [1000] 397 
See n De, ie m 264 13000) 76 379 
9 39 193 221 (1000) 457 724 839 20043 
441 [300] 807 15 28 28 713 994 a = 
1 20012 204 (500) 70 85 400 40 549 606 754 21018 149 200 
51 62.407 48 531 625 94 22209 386 711 59 95 851 232ʃ8 874 
100) 412 897 801 907 24139 344 443 63 614 82 828 55 938 80 
3017 57 398 400 557 >“ RT 139 81 220 40 
2 1000) 58 611 776 (3000 
28218 445 59 502 080 90 49000; 750 das 20114 600 89 % 80 


. 599 620 784 991 (500) 31102 73 
70 79 547 92 757 (500) 99. 32022 25 
500 33300 72 438 580 605 91 34100 
0 688 721 11000] 78 38010 237 413 
5 enen 296 331 42 61 427 700 27 
a 765 815 85 039 38401 890 928 800% 
1 


35 70 4 
e a 
508 18 606 7 5 


& 
& 2 
2 


44068 240 344 599 679 100] 798 997 
ige 200 33 468 57 11000] 523 80 672 722 80 907 80 AD 
u u 622 47159 352 412 17 28 94 525 78 (1000) 766 85 
„ 48013 53 6500) 8 392 084 (1000) 92 704 40029 
97 2000 14 700 900 
= 148 832 601 517 703 (800) 73 819 (200) 905 61067 
4500) 188 218 21 421 500 37 686 700 1 82006 9 152 332 341 


e 

. 5 48 667 92 747 3 55054 131 46 1900) 81 207 

88 00 70 N 14000 47 946 66212 36 332 51 & 10 501 20 

80 83 853 96 (300) 914 57061 276 411 33 781 807 27 
68245 308 445 (500) 58 65 531 801 58 89012 


85 [6 383 
1 607 700 545 900 62144 (500) 805 417 617 19 [1000] 
49 50 743 815 (1000) 96 64251 


1000) 67 88 927 92 (300) 
158 218 64 
841 72048 71 317 500 616 907 56 78040 


296 397 506 68 93 628 90 835 37 (300) 
39 78164 72.99 205 611 


2 
SE 3 
58828 
888 8 
253 
de 
ee 
85 
see 
3 
2 
& 
8 


665 
88023 272 (3000) 397 540 60 (500) 3235 89094 
508 80 856 79 
(1000) 542.66 978 91000 86 236 78 (1000) 
698 (800) 774 816 ©2017 44 262 348 61 
600) 967 938041 70 118 24 95 


€ 
888888 
8838252 
SS 
13 — 
8 
8 2 
8 
8 
+ 
& 
85 
3 
3 
2 
& 8 
8 8 


888 
82 
S8 


8 
— 

. 
288 
* 
— 
— 
E 
28 
8 
8 
— 
8 
8 
8 
8 


herrſchaftliche 
Wohnung, 


beſtehend aus 5—6 Ae 


Ba de ſtube etc. 
D erten unter R. 248 an die für den Sommer 


Expedition dieſ. Zeitung erbeten. 


Gut gelegene 


Erste Etage 


Aus en 
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